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Das zerriſſene Bündnis.
Am 13. Juli d. J. iſt der en gliſch-japaniſche

Bündnisvertrag durch ein neues Abkommen dahin
abgeändert worden, daß die Bündnisklauſel keine An
wendung mehr findet, wenn einer der beiden Verbündeten
ſich im Kampfe mit einer Nation befindet, mit der der
andere einen Schiedsvertrag abgeſchloſſen.

Auf die kürzeſte Formel gebracht, bedeutet die Abände-
rung des Bündniſſes von 1905: Rückſicht auf Amerika, die
Kolonien und vor allem auf Jndien. Denn das alte Bünd
nis hinterließ nicht nur einen tiefen Eindruck auf das Raſſe
gefühl in Europa, ſondern noch mehr in ganz Aſien, wo erſt
ſeit dem Abſchluß dieſes Bündniſſes die farbige Welt an den
Gedanken eines All-Aſiens unter japaniſcher Führung ge-
wöhnt wurde.

Lag es ſchon danach auf der Hand, daß England zu
ſeinem ungewohnten Schritte ſich nur aus beſonders ſtarken
Beweggründen veranlaßt geſehen haben konnte, ſo erbrachte
die Einkreiſungspolitik des Königs Eduard hierfür den
handgreiflichen Beweis. Der Vertrag mit Japan und die
Verſtändigung mit Amerika hatten den Zweck, England die
Zurückziehung ſeiner atlantiſchen Flotte und eine Ent-
laſtung zur See in Oſtaſien zu ermöglichen, um jenen Druck
auf Deutſchland ausüben zu können, von dem die
friedliche Flottendemonſtration in den Manövern vor
Swinemünde den Anfang und vielleicht erſt König Eduards
Tod das Ende bedeutete. Jnzwiſchen hatte man ſich in
London von der Undurchführbarkeit dieſer Einkreiſungs-
politik zur Zeit des Gegenſatzes JswolskiAehrenthal über-
zeugt: an der harten Tatſache der deutſchen Wehr-
kraft zerriß das feine Filigran der engliſchen Hirn und
Ränkegeſpinſte.

Unverkennbar ſtammt aus jener Zeit auch bereits Eng
lands feſter Entſchluß, Japan abzuſchütteln und zu einer
Politik der freien Hand zurückzukehren. Hierzu mag wohl
auch die Einſicht beigetragen haben, daß Frankreichs tat
tächliche Bedeutung im umgekehrten oder, beſſer geſagt, im
richtigen Verhältniſſe zu dem herausfordernden Gaſſen-
jungentone der Pariſer Preſſe ſteht, und daß Frankreich auf
Gnade und Ungnade ſich in Englands Vaſallenſchaft
begeben hat.

Dagegen zieht für England ein ganz anderer, weltwirt-
ſchaftlich weit bedrohlicherer Feind in eben jenem Bundes
genoſſen herauf, mit dem es jetzt den ſonderbaren Schieds-
gerichtsvertrag abgeſchloſſen hat: Amerika. Es braucht
hier nicht weiter ausgeführt zu werden, wie ſehr dies
Meiſterſtück des Herrn Knox amerikaniſchen Jntereſſen ent
ſpricht, und wie wenig es vom engliſchen Standpunkte aus
mit dem Vorgehen der Vereinigten Staaten gegen Kanada
in Einklang gebracht werden kann. Aber da England nicht
die ganze Welt zugleich diplomatiſch bekriegen kann, er-
ſcheint eine duldſame Nachſicht gegen Amerika zurzeit wohl
Herrn Asquith und ſeinen Leuten als der beſſere Teil der
Tapferkeit. Zwar iſt es mit der Wehrkraft der Vereinigten
Staaten geradezu lächerlich beſtellt. Dagegen haben ſie
etwas, was den europäiſchen Diplomaten gegenüber der
amerikaniſchen Handärmeligkeit ſo ſehr abgeht: ſie ver
ſtehen zu bluffen. Nimmt man dies alles als gegebene
Tatſache an, ſo darf man nicht vergeſſen in Rechnung zu
ſtellen, daß Amerika und England ein gemeinſames Jntereſſe
an der Niederhaltung von Japan haben. Es erſcheint alſo
verſtändlich, daß in dem neuen Vertrage die Klauſel 4 des
Vertrages vom Jahre 1905 fortgelaſſen wurde, die Groß-
britannien bezüglich der indiſchen Grenzen freie Hand ließ.
Damit hat eine weitere Entlaſtung Englands in Oſtaſien
ſtattgefunden.

Aber über alles dies hinaus ſtellt die Abänderung des
engliſch- japaniſchen Vertrages einen diplomatiſchen Sieg der
Vereinigten Staaten von ungewöhnlicher Tragweite dar.
Wie Amerika durch die Operationen ſeiner überlegenen,
vortrefflich organiſierten, unſichtbaren und unangreifbaren
Kapitalmacht Rußland und Japan zu ihrem Mandſchurei-
Abkommen gegenüber den Taftſchen Neutraliſierungsvor-
ſchlägen genötigt, ſo hat es jetzt England gezwungen, ſich
für den Fall eines Konfliktes zwiſchen Nordamerika und
Japan von ſeinem Bundesgenoſſen loszuſagen. Die
amerikaniſche Politik hat nunmehr von England aus voll
ſtändig freie Hand in Oſtaſien. Welchen Gebrauch ſie davon
machen werde, wird die Zukunft lehren. Als nächſte
Wirkung ſteht wohl die von dem ehemaligen Dumapraäſi-
denten Gutſchkow bereits angekündigte ruſſiſch-japaniſche
Verſtändigung hevor, die ſich namentlich auf gine end
gültige Aufteilung der Mandſchurei erſtrecken dürfte. Da
die Amerikaner mit dem pfiffigen Vorſchlage des Herrn
Knox, der auf Neutraliſierung der Mandſchureibahnen hin
auslief, dort ſehr deutlich die Wirkungsloſigkeit ihrer Bluff
politik erkannt haben, ſo wird auch Japan vermutlich zu der
Einſicht gelangt ſein, daß die Befeſtigung ſeiner feſtländi-
ſchen Stellung ihm zunächſt wichtiger ſein muß als die
hpchfliegenden Pläne über See,

Die deutſche Diplomatie müßte blind für die
Schwächen ihres gefährlichen Gegners ſein, wenn ſie nicht
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den Vorteil aus dieſer, allerdings nicht von geſtern datieren-
den Neuorientierung der Weltpolitik zu ziehen verſtünde.
Die Verſtändigung von Potsdam beweiſt zum Glücke, daß
in der Wilhelmſtraße die nötigen Schlußfolgerungen aus
dieſer Erkenntnis gezogen werden. Zu der gleichen Einſicht
ſcheint man auch in Japan zu gelangen, wo die heftigen
Klagen über die Unzuverläſſigkeit des treuloſen Albion der
Einſicht weichen, daß Japan auch ohne ein Bündnis mit
England recht gut auskommen könne. P. B.

Deutſches Reich.
Aus DeutſchOſtafrika meldet das Kommando der

dortigen Schutztruppe, daß in der Landſchaft Urundi Ka r a-

wanen farbiger Händler ausgeraubt und
niedergemacht worden ſind. Da auch Polizei
patrouillen beſchoſſen wurden, hat das Kom
mando dem Reſidenten von Urundi, Hauptmann
v. Langenn-Steinkeller, anheimgeſtellt, mit einer aus der
in Uſumbura ſtehenden neunten Kompagnie und einem Teil

der in Udjidji ſtehenden ſechſten Kompagnie gebildeten
Expedition gegen die Unruheſtifter einzu
ſchreiten. Den Vorgängen wird im übrigen an zuſtändiger
Stelle ernſtere Bedeutung nicht beigemeſſen.

Die angebliche Bluttat in Südweſt. An Berliner amtlichen
Stellen lag auch bis Donnerstag nachmittag eine Beſtätigung der
ſchlimmen Nachrichten nicht vor, die über England aus der als
Caprivi-Zipfel bekannten entlegenen Nordoſtecke unſeres ſüdweſt-
afrikaniſchen Schutzgebietes eingelaufen ſind. Man wird ſich auch
wahrſcheinlich noch längere Zeit gedulden müſſen, ehe zuverläſſige
Mitteilungen über die angebliche Niedermetzelung der Patrouille
in Deutſchland eintreffen werden. Jhr auf deutſches Gebiet ent
kommener Führer, Diſtriktskommiſſar von Frankenberg,
war früher Landmeſſer in Britiſch-Süd-Afrika, nachdem er zuvor
Offizier in der deutſchen Armee geweſen war. 1900 kam er als
Landmeſſer nach Deutſch-Südweſtafrika, trat dann 1905 in den
Verwaltungsdienſt über, und zwar als Diſtrikschef von Omaruru.
Anfang dieſes Jahres kehrte er nach Beendigung eines längeren
Heimatsurlaubs von Deutſchland via Kapſtadt nach Afrika zurück
und ging unmittelbar darauf (als Nachfolger des Oberleutnants
Kauffmann) als Stationschef in den Caprivi-Zipfel, woſelbſt er
Mitte März eingetroffen ſein könnte.

Schwerer Unglücksfall in unſerer Marine. Während
einer Schießübung des Panzerkreuzers „v. d. Tann“ im
weſtlichen Teile der Oſtſee kenterte das Anzeigeboot. Dabei
ertrankhen der Obermatroſe Cook und die
Matroſen Riemann und Günther. Bisher konnte
nur die Leiche des Obermaitroſen geborgen werden.

Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Nach einer
Meldung aus Baleſtrand unternahm Seine Majeſtät
der Kaiſer am Donnerstag, nachdem zuvor die übliche
Regatta ſtattgefunden hatte, einen Spaziergang und ſah
zur Frühſtückstafel die Familie Batterſea. Nach-
mittags hielt General Dickhuth wiederum einen Vor
trag. An Bord iſt alles wohl.

Der Reichskanzler und Kiderlen-Wächter. Herr von
Kiderlen-Wächter, der Staatsſekretär des Aeußern, war
geſtern in Hohenfinow, um, wie es ſcheint, dem Reichs
kanzler über den Stand der Marokkoangelegen-
heit zu berichten.

Der Zeichenunterricht in der Volksſchule. Jn einer
den Provinzialſchulkollegien zugeſtellten Perfügung ſpricht
ſich der Kultusminiſter anerkennend darüber aus, daß zahl-
reiche Kurſe zur Einführung in den neuen Lehrplan für den
Zeichenunterricht in der Volksſchule abgehalten worden
ſind. An vielen Schulen werde auch bereits nach dieſem
Plane unterrichtet. Die Erfolge, die hier erzielt worden
ſeien, ſprächen dafür, daß der neue Lehrſtoff in den meiſten
Kurſen ſachgemäß und ausreichend behandelt worden ſei.
Nur das Zeichnen auf der Oberſtufe entſpreche nicht ganz
den gehegten Erwartungen. Es erwecke den Eindruck, als
ob in den Kurſen das Zeichnen nach körperlichen Gegen-
ſtänden nicht immer mit der erforderlichen Gründlichkeit
betrieben worden ſei. Hieran möge zum Teil die kurze
Dauer mancher Kurſe ſchuld geweſen ſein, zum Teil aber
auch die irrtümliche Annahme, daß von den in dem Lehr-
plan als „Beiſpiele“ genannten Gegenſtänden möglichſt viele
behandelt werden müßten. So ſeien vielfach Aufgaben ge-
ſtellt worden, die entweder für die Teilnehmer zu ſchwer
geweſen ſeien, oder in der zur Verfügung ſtehenden Zeit
nicht gründlich hätten erledigt werden können. Außerdem
ſcheine faſt allgemein die Farbe zu früh und zu reichlich ver
wandt worden zu ſein. Dieſe Vorliebe für die Farbe habe
namentlich da, wo von dem Buntſtift (Paſtellſtift) Gebrauch
gemacht worden ſei, die zeichneriſche Durchbildung der ein
zelnen Arbeiten ſtark beeinträchtigt. Um die Schäden, die
auf dieſe Weiſe entſtanden ſeien, tunlichſt auszugleichen, und
neue zu verhüten, werde ſowohl bei den weiteren Kurſen, als
auch beſonders in den Schulen darauf zu achten ſein, daß
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gerade die einfachen Aufgaben im Zeichnen nach körperlichen
Gegenſtänden recht gründlich durchgenommen würden. Von
der Farbe ſei nicht eher Gebrauch zu machen, als bis in
der Wiedergabe mit dem Bleiſtift hinreichende Sicherheit
erzielt ſei. Für dass Linearzeichnen, das einen wichtigen
Beſtandteil des Zeichenunterrichts auf der Oberſtufe bildet,
ſei im Verhältnis zum Freihandzeichnen bisher wenig ge-
ſchehen. Damit dieſe Lücke recht bald ausgefüllt werde, er
ſucht der Miniſter die Provinzialſchulkollegien, dahin zu
wirken, daß beſondere Einführungskurſe für Linearzeichnen
abgehalten werden. Als zweckmäßig, ſo bemerkt er weiter,
habe ſich erwieſen, das Linearzeichnen zu dem Handfertig-
keitsunterricht in Beziehung zu ſetzen. Jndem die Schüler
„Werkzeichnungen“ anfertigen und danach arbeiten lernen,
erwärmen ſie ſich, wie die Erfahrung gezeigt habe, leichter
für das Linearzeichnen, als wenn ſie die einzelnen Gegen
ſtände nur auf dem Papier darzuſtellen hätten. Es
empfehle ſich daher, wo es möglich ſei, den Linearzeichen
unterricht und den Handfertigkeitsunterricht, insbeſondere
den in der Holzarbeit, in dieſelbe Hand zu legen.

Die Krankenverſicherung der Hausgewerbetreibenden. Wie
wir hören, haben am Dienstag die Verhandlungen von Referen-
ten der ſozialpolitiſchen Abteilung des Reichsamts des Innern
und des preußiſchen Handelsminiſteriums mit Vertretern der
Verwaltungsbehörden und der beteiligten Jnduſtrien über die
Durchführung der hausgewerblichen Krankenverſicherung ihren
Abſchluß erreicht. Nach der Reichsverſicherungsordnung ſoll der
Bundesrat die Vorſchriften über die Krankenverſicherung der
Hausgewerebtreibenden erlaſſen. Hierbei iſt eine ganze Reihe
von Fragen zu regeln, die einer gründlichen Vorbereitung be-
dürfen. Um dieſe Vorarbeiten durchzuführen, hat die Kommiſſion
in der Zeit vom 30. Juni bis 18. Juli die hauptſächlichſten Ge
biete unſerer Hausinduſtrie bereiſt. Jm Reichstag war der
Wunſch ausgeſprochen, die Reichsregierung möge ſich vor Erlaß
der betreffenden Vorſchriften mit den beteiligten Jnduſtrien in
n dir ſetzen. Die Erhebungen haben ſich erſtreckt vor allem
auf die Zigarren, Leinen, Spitzen, Lederwaren-, Spiel- und
Korbwaren-, h leeren und auf die Konfektion,
ſoweit ſie für die Krankenverſicherung in Frage kommen. Be-
ſondere Schwierigkeiten bei der hausgewerblichen Kranken-
verſicherung bietet die Berechnung der Roh und Hilfsſtoffe, wo
zahlreiche verſchiedenartige Materialien je in kleinerem Umfang
zur Verwendung gelangen, und die Verrechnung des Auftrag-
geberzuſchuſſes, wo ſich der Hausgewerbetreibende zur Her-ſtellung des Fabrikats der Hilfeleiſtung anderer ſelbſtändiger
Hausgewerbetreibender bedient.

Die deutſchſchwediſchen Handelsbeziehungen. Die „Ber-
liner Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben: Nachdem die infolge des
neueſten deutſch- japaniſchen Handelsvertrages notwendig ge-
wordenen Umgeſtaltungen des amtlichen Warenverzeichniſſes
zum Zolltarif in Kraft getreten ſind, werden demnächſt die durch
den Handelsvertrag mit Schweden bedingten Aenderungen an
dem Verzeichniſſe vorgenommen werden. Bei dieſen Aende-
rungen handelt es ſich ſelbſtverſtändlich nur um die Konzeſſionen,
die von deutſcher Seite dem anderen Staate gewährt ſind.
Schweden hat bei dem neueſten Handelsvertrage meiſt die Zuge-
ſtändniſſe erhalten, die ihm ſchon im bisherigen Vertrage ge-
währt waren, die alſo auch ſchon im alten Warenverzeichniſſe be
rückſichtigt ſind. Einzelne neue, wie bei Holzſtoff, Eiſen und
Eiſenwaren uſw. aber doch auch, und auf ſie werden ſich die
Aenderungen im Amtlichen Warenverzeichniſſe beziehen müſſen.
Außerdem iſt eine Aenderung in einer Schweden jetzt zuſtehenden
Konzeſſion vorgenommen. Dadurch ſoll verhindert werden, daß
auch ſolche Heringe aus dem Auslande zollfrei eingehen, die als
geſalzen hätten verzollt werden müſſen. Auch hierauf wird ſich
die Umgeſtaltung beziehen müſſen. Der neue deutſchſchwediſche
Handelsvertrag tritt bekanntlich am 1. Dezember 1911 in Kraft.
Bis dahin werden auch die Neuerungen im Amtlichen Waren
verzeichniſſe zum Zolltarif in Kraft geſetzt ſein müſſen.

Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands. Die
58. Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands findet nach
dem endgültig aufgeſtellten Programm vom 6. bis 10. Auguſt
in Mainz ſtatt.

Grandinger als Pfarrer von Pullach abgelehnt. Wie die
Münchener Blätter melden, hat der Erzbiſchof von München die
ſeitens des Magiſtrats der Stadt München erfolgte Präſen-
tation des Pfarrers Landtagsabgeordneten Grandinger auf
die Pfarrei Pullach bei München abgelehnt.

Ausland.
Albanien.

Infolge des am 15. d. M. in der Umgebung von
Nakowa auf General Edhem verübten Attentats wurde

ein Bataillon von Veriſovie zur Wahrung der Ruhe nach
Djakowa entſandt. Der Ueberfall war von einer aus zwölf
Mann beſtehenden Albaneſenbande verübt worden, die am
Tage darauf auf der Straße von Jpek nach Djakowa einen
Leutnant und einen Stabsoffizier aus dem Hinterhalt er
ſchoß. Die zur Verfolgung der Bande ausgeſandte Truppen
abteilung tötete drei Mitglieder der Bande.

Perſien.
Wie der Petersburger Telegraphen-Agentur aus

Aſterabad vom 19. d. M. gemeldet wird, iſt der frühere
Schah Mohammed Ali in dem etwa 20 Werſt von Aſterabad
entfernt liegenden Omtſchali eingetroffen. Die Vertreter
der Stadt Aſterabad wollten ſich geſtern dorthin begeben.
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Die Vetobill vor dem engliſchen Oberhaus.
Jm engliſchen Oberhaus hatten beunruhigende

Gerüchte, daß die der Vetobill opponierenden Peers ſo zahl
reich erſcheinen könnten, um die dritte Leſung zu Fall zu
bringen, wenn ſich Lord Lansdowne und ſeine regelmäßigen
Unterſtützer der Abſtimmung enthalten ſollten, ein weit
gehendes Jntereſſe erweckt, und das Oberhaus war infolge
deſſen am geſtrigen Donnerstag dicht beſetzt. Eine unge
wöhnlich große Zahl von liberalen Peers war anweſend.
Viscount Morley betonte bei ſeiner Beantragung der
dritten Leſung, daß die Bill von Lord Lansdowne und
anderen Peers durch Abänderungsanträge umgeſtaltet wor-
den ſei, die einen tödlichen Schlag gegen das Preſtige, die
Privilegien und die Autorität des Unterhauſes führten.
Er wünſche, daß die Bill ohne irgend eine ſoziale Er
ſchütterung durchgeführt werde. Gelächter auf Seiten der
Oppoſition.) Er meine nicht eine oberflächliche, ſondern
eine wirkliche, weitgehende, ſoziale Erſchütterung. Morley
ſagte zum Schluß, dieſe Bill heute abend anzunehmen und
ſpäter die Annahme der wirklichen Bill zu geſtatten, heißt
nicht, dem Unterhaus oder der Regierung, ſondern dem
Verdikt und dem Urteil des Landes bei den letzten allge-
meinen Wahlen nachzugeben. Lord Lansdowne verwahrte
ſich dagegen, daß die Abänderungsanträge die Privilegien
auf finanziellem Gebiete des Unterhauſes angriffen oder
daß ſie unvernünftig ſeien. Sie würden ſicher nicht von den
Zuſatzanträgen zurücktreten, ſo lange ſie freie Vertreter
blieben. (Lauter Beifall auf Seiten der Ovpoſition.) Er
gebe den Peers den Rat, der dritten Leſung der Bill zu
zuſtimmen, Die dritte Leſung der Vetobill wurde ein-
ſtimmig angenommen.

Marokko.
Aus Elkſar wird gemeldet, daß die ſpaniſchen Agen

ten die Anweſenheit der franzöſiſchen Jnſtruktionsoffiziere
überflüſſig machen wollten, indem ſie ihnen die Mann
ſchaften weggenommen und den ganzen Tabor zur Deſertion
veranlaßt hätten. Die aus 85 Mann beſtehende Abteilung
begab ſich unter Führung der eingeborenen Offiziere und
eines Kaids in géordnetem Zuge nach Larraſch, wo ſie in der
ſpaniſchen Kaſerne untergebracht wurden. Es heißt, daß
dieſe Leute nach Melilla geſchafft werden ſollen, um dort
den ſpaniſchen Truppen einverleibt zu werden.

Mexiko.
Nach einem Telegramm aus Puebla ſetzen die

früheren Anhänger Maderos ihre Plünderungen
fort. Der nationalliberalen Fraktion des deutſchen
Reichstages iſt aus Mexiko nachſtehender telegraphi-
ſcher Notruf zugegangen:

Orizaba 100, 26 Weſtern Union. 25 Familien Fabrica
Rio Blanco und St. Roſa Orizaba erſuchen Jnter-
pellation Reichstag und um Schutz anläßlich der Hin-
metzelung Deutſcher in Puebla. Bevollmächtigter Bertſchy in
Rio Blanco.

Bekanntlich hat ſich der deutſche Geſandte bereits an
Ort und Stelle begeben, um dort Erhebungen anzuſtellen.

Belgien. Die belgiſche Kammer hat ein Abkommen des
belgiſchen Staates mit der Kaſſaii Geſellſchaft angenommen,
wonach der Staat als Aktienteilhaber dieſer Kongo- Geſellſchaft
gegen eine Entſchädigung von 11 Millionen Francs austritt. Jm
Senat verlangten aus Anlaß der Beratung des Etats des Kriegs-
miniſteriums die liberalen Senatoren eine Verſtärkung des Heeres
zum Schutze der Neutralität. 42 800 Mann ſeien ungenügend.
Senator Wiener erklärte, es beſtehe die Gefahr, daß im Falle
eines deutſch- franzöſiſchen Konfliktes Belgien beſetzt werde. Die
Feſtungen Namur und Lüttich erforderten eine ſtärkere Be
ſatzung. Senator Selys äußerte, die Bahnlinie Malmedy--
Stavelot bedeute eine Gefahr für Belgien.

Der internationale Seeleuteſtreik. Jn Newport (Mon-
mouth) iſt die Arbeit im Hafen gänzlich eingeſtellt worden. Jn
Cardiff iſt die Lage unverändert. Nach einer ſpäteren Mel-
dung aus Cardiff haben dort insgeſamt 6000 im Hafen be-
ſchäftigte Arbeiter aus Sympathie mit den Seeleuten die Arbeit
niedergelegt.

Die Schiedsgerichtsfrage und das engliſche Unterhanus.
Auf die im engliſchen Unterhaus an Sir Edward
Grey gerichtete Anfrage, ob er Kenntnis von den Verhand-
lungen über den Abſchluß eines Schiedsgerichtsvertrages
zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Frankreich habe, und ob Verhandlungen ähnlicher
Art auch zwiſchen Großbritannien und Frankreich
ſtattfänden, erwiderte der Miniſter: Jch kann keine Er-
klärungen abgeben über zwiſchen anderen Mächten ſtatt-
findende Verhandlungen, an denen wir nicht teilnehmen.
Den zweiten Teil der Frage habe ich zu verneinen.

England und die Marokkofrage. Jm engliſchen Unter
hauſe fragte der Abgeordnete Wedgwood, ob es angeſichts „der
übertriebenen Forderungen Deutſchlands an Frankreich“ nicht
gut ſein würde, wenn dem Hauſe Gelegenheit gegeben würde zu
einer Diskuſſion über das Budget des Auswärtigen Amts, damit
Grey eine Erklärung abgeben könne. Asquith erwiderte: Jch
halte es nicht für wünſchenswert, daß Angelegenheiten dieſer Art
in Geſtalt von Ergänzungsfragen zur Sprache gebracht werden.

Zur Ernennung Lord Kitcheners in Egypten. Jm eng
liſchen Unterhaus wiederholte Sir Edward Grey auf
weitere Anfragen über die Ernennung Lord Kitcheners ſeine
bereits gegebene Erklärung, daß ſie keinerlei Aenderung der
Politik Großbritanniens in Egypten in ſich ſchließe, und teilte
ferner mit, daß die Ernennung keinen militäriſchen Charakter
trage.Die Lage im Yemen. Wie dem Reuterſchen Bureau aus
Lohaja gemeldet wird, iſt es den Türken mit Hilfe befreundeter
Stämme gelungen, die Araber, welche ſich in jener Gegend
feſtgeſetzt hatten, zurückzu ſchlagen und die Waſſerver-
ſorgung der Stadt, die in den Händen der Feinde war, zurückzu
erobern.

Haiti. Nach den letzten Meldungen aus Haiti be
herrſchen die Revolutionäre das Norddepartement
mit Ausnahme von Fort Liberté und Kap Haitien. Sie
haben St. Mare beſetzt und marſchieren jetzt auf Archahaie.
Die Regierungstruppen ſetzen Port-au-Prince in den Ver
teidigungszuſtand. Die Meldungen enthalten nichts über
Verluſte an Menſchenleben. Eine ſpätere Meldung aus
Cap Haitien beſagt:

Die Stadt iſt Mittwoch nachmittag von den Revo-
lutionären eingenommen worden und wird
geplündert. Alle Generäle, die ſich der Revolution
widerſetzten, haben in Konſulaten Zuflucht geſucht. Der
franzöſiſche Konſul wurde, als er den Lokal
behörden Schutz bot. leicht verwundet.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Schwaben“

trat, wie wir ſchon telegraphiſch aus meldeten,
geſtern früh um 7 Uhr unter 5 rung des Grafen
Zeppelin und in Begleitung von Dr. Ecke n er und Ober
ingenieur Dürr die Fahrt durch das Reußtal nach Luzern
an, wo es um 10 Uhr eintraf und mit ſtürmiſchem Jubel
begrüßt wurde. Nach mehreren Schleifenfahrten warf Graf
Zeppelin aus der Gondel ein Telegramm herab, daß er von
der urſprünglich beabſichtigten Landung auf dem See Abſtand
nehme. Um 10'/, Uhr fuhr das Luftſchiff ſodann über den
Rigi und wandte ſich über Küßnacht und den Zuger See nach
Zürich, wo es um 11 Uhr 30 Min. eintraf und bis 11 Uhr
50 Min. kreuzte. Dann wurde die gehe über Winterthür
und Frauenfeld in der Richtung nach Friedrichshafen fort
geſetzt.

Aus Nah und Fern.
Die Kolonial-Frauenſchule,

deren Betrieb zur Vorbereitung von Organiſations- Aenderungen
eine Zeitlang ruhte, wird vom 1. Oktober d. Js. ab in An-
gliederung an eine von dem „Verein für wirtſchaftliche Frauen
e auf dem Lande“ neu zu errichtende Wirtſchaftliche

rauenſchule in Weilbach (Station Flörsheim der Eiſen
bahn Frankfurt a. M. Wiesbaden) zur Wiedereröffnung ge-
langen. Die Schülerinnen ſollen dazu vorbereitet werden, ſich in
den deutſchen Kolonien als Farmgehilfinnen, Stützen der Haus-
frau uſw. nützlich zu betätigen, oder ſich auf eigenem Beſitz durch
Hauswirtſchaft, Gartenbau, Kleinvieh-, Geflügel- oder Bienen-
zucht eine Lebensſtellung zu ſchaffen. Nach den getroffenen
Vorbereitungen iſt nicht daran zu zweifeln, daß die Kolonial
Frauenſchule auf einer geſunden, eine gut Entwicklung ver-
heißenden Grundlage wieder in Wirkſamkeit tritt. Ohne die
deutſche Frau können wir die Kolonien nicht deutſch erhalten.
Es iſt eine Lebensfrage für die Zukunft unſerer Kolonien, ob ſie
einſt von Deutſchen oder von einer Miſchlingsbevölkerung be-
wohnt ſein ſoll. Wie man aber von den männlichen Pionieren
fordert, daß die beſten Kräfte gerade gut zrnug für die Kolonien
ſind, ſo iſt die gleiche Forderung auch für die Frauen zu erheben.
Wir brauchen dort Frauen, die ihre Männer zu ſich heraufgziehen,
nicht ſolche, die ſie herabziehen. Daß gut vorbereitete, gebildete
Mädchen und Frauen in die Kolonien gehen, dazu mitzuwirken
iſt die Kolonial-Frauenſchule berufen. Anfragen und An-
meldungen ſind fürs erſte an die Vertreterin des Aufſichtsrats
für die Schulangelegenheiten der Kolonial-Frauenſchule, Fräulein
Jda von Kortzfleiſch in Reifenſtein bei Birkungen (Eichs

eld), ſpäter, vom 1. Oktober ab, an die Vorſteherin der Schule in
eilbach zu richten.

n
Die innere Organiſation der Preußiſchen Landes-

zentrale für Säuglingsſchutz E. V. in Berlin, an
deren Spitze die Vortragenden Räte im Preußiſchen Miniſterium
des Jnnern Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat
Dr. Krohne als Vorſitzender und Geheimer Obermedizinalrat
Profeſſor Dr. Dietrich als ſtellvertretender Vorſitzender ſtehen,
hat eine weitere Ausgeſtaltung erfahren. Profeſſor Dr. Arthur
Keller, Direktor des Fürſorgeamtes am „Kaiſerin Auguſte
Viktoria- Hauſe zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit im
Deutſchen Reiche und Generalſekretär der Deutſchen Ver-
einigung für Säuglingsſchutz, iſt zum ärztlichen Beirat der
Preußiſchen Landeszentrale beſtellt worden. hm liegt insbe-
ſondere die Abfaſſung von Gutachten und Auskünften aus dem
Gebiete der Hygiene ob; auch wird er dem Geſchäftsführer der
Preußiſchen Landeszentrale Dr. Recke bei der Auswahl und Be

utachtung der mediziniſchen Beiträge für die Zeitſchrift „Unſer
eg“, das Vereinsorgan der Preußiſchen Landeszentrale und

der ihr angeſchloſſenen Bezirksorganiſationen, beratend zur Seite
ſtehen, nachdem die bevorſtehende Aenderung in der Redaktion des
Blattes ihren Abſchluß gefunden hat. Alle die Preußiſche Landes-
zentrale und die Redaktion der Zeitſchrift „Unſer Weg“ betreffen-
den Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle, Berlin W. 9, Potsdamer
Straße 134 a, zu richten.

x

Zur Eiſenbahnkataſtrophe bei Müllheim. Jm Befinden der
bei dem Eiſenbahnunglück Verletzten iſt keine Verſchlechte-
rung eingetreten. Jm Lazarett befinden ſich nur noch zwei
Verletzte, alle übrigen ſind im Hoſpital untergebracht. Eine
ſpätere Meldung aus er he beſagt: Der Lokomotiv-
führer Platten des bei Müllheim verunglückten Zuges iſt
verhaftet worden, da die bisherige Unterſuchung eine grobe
Fahrläſſigkeit auf ſeiner Seite ergeben hat. Nach den
Mitteilungen der Staatsanwaltſchaft ſind irgend welche
Mängel in der Technik des Betriebes nicht feſtge-
ſt e lIt worden. Nach einem an den badiſchen Finanzminiſter
gelangten Telegramm war das Befinden des ſchwer verletzten
Regierungsbaumeiſters Nürnberger, der Krankenſchweſter
Koch und des Fräulein Warthmann geſtern ſubjektiv und
objektiv beſſer. Auch das Befinden der übrigen Schwer-
verletzten war befriedigend. Der preußiſche Geſandte
v. Eiſendecher hat geſtern dem Finanzminiſter im Auftrage
der preußiſchen Regierung deren wärmſte Teilnahme an dem
ſchweren Eiſenbahnunfall ausgeſprochen.

Neue Pläne für Weltausftellungen. Wie der „Jnf.“ aus
induſtriellen Kreiſen mitgeteilt wird, ſchweben bereits wieder
eine Menge neuer Pläne für Weltausſtellungen. Es ſind ſehr
viele Projekte in aller Herren Länder, die da auftauchen. Der
Erfolg der großen Ausſtellung für Hygiene hat es ihnen an
ſcheinend angetan, da ſich noch vor einiger Zeit ſehr wenig Be
geiſterung für neue Weltausſtellungspläne in Handel- und Jn-
duſtriekreiſen zeigte. Während die letzten Ausſtellungen, wie
Brüſſel, Turin, Dresden uſw. in der alten Welt veranſtaltet wur
den, werden ſich die nächſten Ereigniſſe auf dieſem Gebiete in
Amerika und Aſien abſpielen. Am bemerkenswerteſten unter
allen Projekten iſt die für das Jahr 1917 beabſichtigte große
japaniſche Ausſtellung in Tokio. Hier ſoll zum erſten Mal den
Kulturvölkern gezeigt werden, daß Japan auch auf dem Gebiete
des Modernen Bedeutſames zu leiſten vermag. Jn Amerika
werden nicht weniger als vier Weltausſtellungen geplant. Ob
NewYork ſich eine Weltausſtellung leiſten wird, iſt noch unbe
ſtimmt. Den Anlaß zu den übrigen Weltausſtellungsplänen
bildet erſtens die raiſurg des Panamakanales, welche im
Jahre 1915 erfolgen ſoll. Ferner ſoll die Stadt San Francisco
den Schauplatz einer Weltausſtellung bilden und endlich kon-
kurriert mit dieſem Projekte die von der Stadt New-Orleans in
Ausſicht genommene Ausſtellung. Jm Jahre 1913 plant auch
Konſtantinopel eine Expoſition. Eine ſolche Veranſtaltung iſt
um ſo beachtenswerter, als ſie die erſte in ihrer Art iſt, welche
im türkiſchen Reiche ſtattfindet und zum erſten Male bietet ſich
die Gelegenheit, die einem internationalen Publikum noch wenig
bekannten Jnduſtrien des Landes zu präſentieren. Jn Paris,
das bekanntlich nach einer alten Tradition innerhalb von
11 Jahren regelmäßig ſeine große Weltausſtellung veranſtaltet,
hat ſich eine ſtarke Gegnerſchaft gegen dieſe Einrichtung heraus-
gebildet, ſo daß im kommenden Jahre keine Weltausſtellung ſtatt
inden wird. Hingegen hat man als Datum ſt die nächſteParſſer Weltausſtellung das Jahr 1920 in Ausſicht genommen,

ein Jahr, welches als das 50jährige Jubiläum der Gründung der
dritten Republik in Betracht kommt. Dieſes Schema zeigt, daß
wir für einen langen Zeitraum mit Ausſtellungen auf der
ganzen Welt hinreichend „verſorgt“ ſind.

Die Cholera. Jn dem Konſtantinopeler Stadtteile Kaſſim
Paſcha ſind fünf Cholerafälle feſtgeſtellt worden,

bei Alt-Bunzlau ſtürzten infolge
Unfall bei einer Kavallerieübung. Bei einer Kadallerieübung

undurchdringlichen Staubes
über einen geſtürzten Reiter etwa dreißig folgende Dragoner.
Die Soldaten ſowie die Pferde wurden faſt ſämtlich verletzt,
einer ſchwer.

Zweikampf. Nach einer Meldung aus Budapeſt wurde
zwiſchen dem Redakteur Edmund Palyhi und dem früheren
Staatsſekretär Abgeordneten Zoltan Deſh ein Zuwei-
kampf ausgetragen. Nach einem ergebnislos verlaufenen
Piſtolenduell wurde ein Säbelduell ausgefochten,
wobei Deſy neben einer leichten Kopfwunde eine ſchwere Ver-
letzung am Ohr davontrug.

Unter dem Verdachte des Münzverbrechens wurde in Han
nover eine zugereiſte Kellnerin feſtgenommen, als ſie im Be-
riffe ſtand, einen von Hamburg nach dort bahnlagernd ge-fandten Koffer abzuheben. Bei der Durchſuchung desſelben wurde

eine verſchloſſene Handtaſche mit 148 falſchen Zweimarkſtücken,
einem falſchen Zehnmarkſtück und allem Zubehör zur Herſtellung
falſchen Geldes gefunden. Die Feſtgenommene iſt die Braut eines
am Sonntag in Hamburg verhafteten Deſerteurs, der zu der
Familie Kuckuck gehört, von der kürzlich in Braunſchweig und
Hameln Vater und Tochter ebenfalls wegen Münzverbrechens
verhaftet wurden.

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Zubeil wurde
geſtern abend in Berlin von einem Straßenbahnwagen zu Boden
geſchleudert. Der vermutlich innerlich Verletzte wurde mit einem
Krankenwagen in ſeine Wohnung gebracht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Heiligenſtadt, 19. Juli. (Grundſteinlegung.)

Heute morgen 8 Uhr fand die feierliche Grundſteinlegung zum
Neubau der katholiſchen Kirche bei der hieſigen
Krankenheilanſtalt der Barmherzigen Schweſtern ſtatt.

4 Worbis, 19. Juli. (Die Einweihung eines
Kriegerdenkmals) erfolgte am Sonntag in Bernte-
ro de (Kr. Worbis). Das Denkmal beſteht aus einem 4 Meter
hohen Obelisk aus Sandſtein. Die Weiherede hielt Pfarrer
Weinreich. Ferner ſprach der Vorſitzende des Kreiskriegerver-
bandes, Landrat Frantz.

Jena, 19. Juli. (Entführung. Selbſtmord.)
Ein Student bewog hier ein junges Mädchen, mit ihm das Weite
zu ſuchen. Die Mutter war darüber ſo betrübt, daß ſie einen
Selbſtmord verſuchte. Obwohl das Liebespärchen ſich reichlich
mit Geld verſehen hatte das Mädchen hatte ſeiner Mutter
500 Mk. entwendet kamen die beiden doch nicht weit, und be
reits in Geeſtemünde konnten ſie verhaftet werden. Das Mäd-
chen wurde ſeiner Mutter wieder zugeführt. Aus Liebes-
kummer erſchoß ſich hier ein Student aus München.

Eiſenach, 19. Juli. Waſſer im Schacht.) Jn den
Schacht des Kalibergwerks bei Merkers, der bis zu
einer Tiefe von 50 Metern abgeteuft iſt, ſind ſo bedeutende
Waſſermengen eingebrochen, daß die Arbeiten eingeſtellt werden
mußten.

Dresden, 19. Juli. (Die Dresdener Orts-
krankenkaſſe gepfändet.) Durch Urteil des Königl.
Oberlandesgerichts iſt feſtgeſtellt, daß die Entlaſſung eines Orts-
krankenkaſſenbeamten am 8. Juli 1910 vertragswidrig erfolgt
war, und demzufolge wurde die Ortskrankenkaſſe koſtenpflichtig
verurteilt, die Widerklage der Kaſſe dagegen abgewieſen. Trotz
dieſes Urteils weigerte ſich die Ortskrankenkaſſe, den zu Unrecht
entlaſſenen Beamten wieder einzuſtellen und ihm ſein vertrags-
mäßiges rückſtändiges Gehalt auszuzahlen, ſo daß der ver-
mögensloſe Mann mit ſeiner Familie in die bitterſte Not geraten
mußte. Auf Grund des für vollſtreckbar erklärten oberlandes-
gerichtlichen Urteils hat aber jetzt der Beamte vom Königl.
Landgericht eine vorläufige Verfügung erwirkt, nach der die
Ortskrankenkaſſe durch den Gerichtsvollzieher ge-
zwungen wurde, einen größeren Betrag des rückſtändigen
Gehaltes ſofort auszuzahlen. Die Dresdener Ortskranken-
kaſſe ſteht ganz unter ſozialdemokratiſchem Ein-
fluſſe, der hier wieder ein bezeichnendes Beiſpiel für die Not-
wendigkeit einer Ausſchaltung ſozialdemokratiſcher Machtgelüſte
durch die Reichsverſicherungsordnung gegeben hat.

Crimmitſchau, 19. Juli. (Lohnfragen.) Die Weber
und Weberinnen von hier haben dem Verbande Sächſiſcher Textil-
induſtrieller einen neuen Mindeſtakkordlohntarif ein-
gereicht. Die Arbeitszeit ſoll täglich zehn Stunden betragen
und an den Vortagen vor Sonn und Feſttagen um 4 Uhr be-
endet ſein. Verlangt wird noch Vergütung für kurze Webketten
7 in unverſchuldeten Schaden, ſowie Bezahlung der Neben-
arbeiten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
19. Bundestag des Bundes deutſcher Gaſtwirte. (Fort-

ſetzung). Angenommen wurde der Antrag des Oſtdeutſchen Gaſt
wirtsverbandes: „Der 19. Bundestag deutſcher Gaſtwirte bedauert
es auf das lebhafteſte, daß die Königliche Staatsregierung es zu-
läßt, daß eine Klaſſe von Staatsbürgern und beſonders der
Gaſtwirtsſtand herausgegriffen und mit Sonderſteuern be-
laſtet wird. Dieſe Maßnahme iſt nicht geeignet, zufriedene
Bürger zu ſchaffen, zumal die jüngſte Steuerreform dem Gaſt-
wirtsſtand ſchwere Wunden geſchlagen und ſeine Exiſtenzmöglich-
keit in Frage geſtellt hat; iſt derſelbe doch faſt an allen Steuer-
arten beteiligt, wenn nicht alleiniger Aufbringer. Wir erwarten
von der Staatsregierung, daß die im Jntereſſe des Staates auf-
zubringenden Steuerlaſten gerecht verteilt werden und nicht ein
einzelner Stand mit Sonderſteuern belaſtet wird. Wir pro-
teſtieren energiſch gegen die unſern Stand ſchwer drückende Be
triebs- und Konzeſſionsſteuer und fordern deren baldige Be-
ſeitigung. Desgleichen proteſtieren wir gegen die Wertzuwachs-
ſteuer.“ Hierauf wurde der Antrag des Gaſtwirteverbandes
Naſſau und am Rhein angenommen: „Der Bundestag wolle den
Vorſtand beauftragen, mit dem Reichsverband dahin Schritte zu
unternehmen, daß die Erhebung der Bierſteuer durch
die HKommunen einheitlich geregelt wird.“ Angenommen
wurde ein Antrag des Rhein-Main-Gaſtwirteverbandes: Es ſoll
als Nachtrag zum Brauſteuergeſetz beſtimmt werden, daß die
Brauereien das Bier nach Prozenten verkaufen müſſen. Die
Veröffentlichung des Malzgehaltes ſoll gefordert werden, wenn
die Wirte es verlangen. Die nächſten Anträge betrafen die
Konzeſſionierung des Flaſchenbierhandels. Ein
Antrag des Oſtdeutſchen Gaſtwirtsverbandes, der die Bekämpfung
der Privatmittagstiſche und des Privatwohnweſens ſowie die
Heranziehung derſelben zu den Steuern und Pflichten des Gaſt-
wirtegewerbes fordert, wurde angenommen, ebenſo der Antrag
des Rhein-Main-Gaſtwirteverbandes: „Der Bundestag wolle be
ſchließen, daß erneut die Petition eingebracht wird, die Privat-
koſtgebereien, Privatpenſionen und Privathotels als Wirtſchafts
betriebe im Sinne des F 33 RGO. zu erklären und dieſelben von
der Prüfung des Bedürfniſſes abhängig zu machen.“ Folgende
Entſchließung wurde ebenfalls angenommen: „Der Bundestäg
deutſcher Gaſtwirte ſpricht ſein lebhaftes Bedauern darüber aus,
daß die Reichsregierung das den Vertretern des Gaſtwirts-
gewerbes wiederholt gegebene Verſprechen, die Abänderung
der Reichsgewerbeordnung und ſpeziell des 8 33 des-
ſelben dem Reichstag als Entwurf vorzulegen, bis jetzt noch nich
eingelöſt hat. Dadurch iſt die Hoffnung, daß nunmehr die in
zahlloſen Petitionen geſchilderten Mißſtände der jetzt noch üb-
lichen Konzeſſionserteilung beſeitigt werden, wiederum zu
ſchanden geworden. Die Vertreter des deutſchen Gaſtwirts-
ſtandes fühlen ſich durch dieſe Unterlaſſung der Regierung zurück
geſetzt und ſprechen die beſtimmte Erwartung aus, daß ihrer wohl
erwogenen und begründeten Forderung nunmehr Geltung ver
ſchafft werde. Der Bundesvorſtand wird deshalb beauftragt,
beim Reichsverband deutſcher Gaſtwirtsverbände dahin zu wir
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ken, daß von der Reichsregierung die baldige Vorlegung eines
Geſetzentwurfes zur Abänderung des S 383 der RGO. gefordert
wird, in Zukunft in ganz Deutſchland nur eine Konzeſſion erteilt
wird und jeder Konzeſſionsinhaber alle Getränke ausſchänken
)arf, die von den Gäſten gefordert werden.“ Eine Beſchlußfaſſung
über die Anfrage des Sächſiſchen Gaſtwirteverbandes: „Wie ſtellt
ſich der Bund deutſcher Gaſtwirte zu den paritätiſchen Fach
arbeitsnachweiſen?“ erfolgte nicht. Die Mehrheit zeigte ſich aber
dem paritätiſchen Arbeitsnachweis geneigt. Zu dem neuen
Reichsweingeſetz wurden zwei Anträge angenommen,
welche Aenderungen wünſchen. Jm Anſchluß daran gab der
Präſident des deutſchen Gaſtwirtsverbandes Ringel-Berlin die
Erklärung ab, daß in allen dieſen wichtigen Fragen ein gemein-
ſames Vorgehen der drei großen Gaſtwirtsverbände beſchloſſen
worden ſei. Die Verſammlung beſchäftigte ſich weiter mit der
Tonſetzergenoſſenſchaft. Ein Antrag wurde ange-
nommen, der Bund wolle von der Tonſetzergenoſſenſchaft einen
möglichſt niedrigen Gebührentarif zu erreichen ſuchen. Vom
Sächſiſchen Gaſtwirteverband lag folgender Antrag vor: Jeder
Verband ſoll alles ihm zugegangene Material, das von ſeiten der
Abſtinenzler in die Oeffentlichkeit gelangt, ſammeln, und dem
Bunde deutſcher Gaſtwirte zur Bearbeitung überſenden, um dann
eine Agitation gegen die Abſtinenten in Bewegung zu ſetzen.“
Der Antrag wurde angenommen. Es ſollte dann noch zum
Hanſabunde Stellung genommen werden, doch wurde die
Angelegenheit bis zur nächſten Sitzung vertagt. Darauf wurde
die Verhandlung vertagt

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Goethes „Urmeiſter“. Wie uns der Cotta'ſche Verlag mit

teilt, iſt nach Ueberwindung immer neuer Schwierigkeiten nun
mehr als geſichert zu betrachten, daß Goethes „Urmeiſter“ im
September dieſes Jahres erſcheinen wird. „Wilhelm Meiſters
theatraliſche Sendung“ das iſt der eigentliche Titel liegt
bekanntlich den „Lehrjahren Wilhelm Meiſters“ zu Grunde,
bietet aber inhaltlich wie ſtiliſtiſch weſentlich anderes als der
ſpätere Roman und iſt kein Fragment wie der „Urfauſt“, ſondern
vollkommen lückenlos, re einheitlich und abgerundet. Einer
Luxus- Ausgabe für Bücherfreunde, die nur in einer be-
ſchränkten Anzahl numerierter Exemplare hergeſtellt wird, ſoll
im Abſtand von etwa drei Wochen eine wohlfeile, aber
beſtens ausgeſtattete Ausgabe des mit ſo großer Spannung er-
warteten Werkes folgen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 20. Juli. Angekommen: „Möwe“ am 17. Juli in

Lome (Togo). „Hanſa“ am 19. Juli in Merok. „Emden“
am 20. Juli Yokohama. „Berlin“ am 20. Juli in Agadir.
„Zieten“ am 20. Juli in Aberdeen. „Grille“ am 18. Juli
in Tönning, Abfahrt 19. Juli nach Huſum. Reichspoſtdampfer
„Admiral“ mit der von „Seeadler“ abgelöſten Beſatzung
am 19. Juli in Hamburg. Jn See gegangen: „Vulkan“ am
Leffet von Kiel und am gleichen Tage in Eckernförde einge-
roffen.

Sport und Jagd.
W. Zur Prinz Heinrich-Fahrt wird heute aus London ge-

meldet: Prinz Heinrich von Preußen wohnte am Donnerstag
einer Automobil und einer Flugkonkurrenz in Brooklands bei,
die für die Teilnehmer der Prinz Heinrich-Fahrt veranſtaltet
wurden. Der Prinz führte eine Parade von etwa 60 Wagen an,
die an der Prinz Heinrich-Fahrt teilgenommen hatten. Die
Fahrtteilnehmer machten eine Rundfahrt um die Bahn, wobei
deutſche und engliſche Wagen abwechſelnd folgten.

Rennen zu Berlin-Karlshorſt am 20. Juli. Linden-
Jagdrennen. 3000 Mk. 1. Kühns Thus lieber II, 2. Tepper
Laskis Mira, 3. Dr. Pachalys Diabolo II. Tot.: 32: 10. Platz
17, 22: 10. Fürſtenwalder Jagdrennen. 2800 Mk.
1. Rittm. v. Kummers Treffelſtein, 2. Major v. Lewinskis La
Superba, 3. Major Graf Montgelas Lümmel. Tot.: 18:10.
Platz 11, 11: 10. Sommer-Handicap-Hürden-
rennen. 3200 Mk. 1. H. v. Treskows Stör, 2. Wenkes Wawe
land, 3. Kampfhenkels Sieglinde. Tot.: 40 10. Platz 18, 51,
26 10. Spreewald-Jagdrennen. 4000 Mk. 1. von
Wietzlows Goldwährung, 2. Kochs Holy Head, 3. Lt. G. Wiedes-
heim Paul Ward of Court. Tot.: 58: 10. Platz: 34, 37: 10.
Begonien-Jagdrennen. 2800 Mk. 1. Schultzes Fanfare,
2. Föſtens Saville, 3. von Wietzlows Beethoven. Tot.: 48 10.
Platz: 14, 12 10. Britzer Flachrennen. 3500 Mk.1. Nettes Thereſe, 2. v. Cramms Brennus, 3. Webers Boulanger-
Tot.: 23: 10. Platz: 13, 14: 10. Karlshorſter Handi-
ca p. 6000 Mk. 1. v. Schmieders Jupiter, 2. Grunows Ordner,
3. Orbergs Belſazar mit Humboldts Harzburgerin totes Rennen
Tot.: 51: 10. Platz 21, 27, 18, 18 10.

Letzte Telegramme.
Für das Lehramt an höheren Schulen.

Berlin, 21. Juli. Wie amtlich mitgeteilt wird, iſt
zwiſchen dem preußiſchen Kultusminiſterium und der
heſſiſchen Regierung ein Abkommen wegen gegen
ſeitiger Anerkennung der Prüfungszeüg-
niſſe für das Lehramt an höheren Schulen getroffen
worden.

Wieder ein Ballon beſchoſſen
Breslau, 21. Juli. Nach einer Meldung von der ruſſiſchen

Grenze zeigte der ruſſiſche Leutnant Solowjew der Militär
behörde in Kowno an, daß, als er in einem Militärballon über
die preußiſche Grenze geflogen ſei, ſein Ballon bei der Rückkehr
über die Grenze von der ruſſiſchen Grenzwache
beſchoſſen wurde. Es wurde ſofort eine ſtrenge Unter
ſuchung eingeleitet.

Untaten ſtreikender Bauarbeiter.
Hamburg, 21. Juli. Jn Ottenſen überfielen ſtreikende

Bauarbeiter ihre arbeitswilligen Kameraden. Drei der
Ueberfallenen wurden ſehr ſchwer verletzt. Einer der
Verletzten liegt im Sterben.

Schwere Benzinexploſion.
Köln, 21. Juli. Jn der Wäſcherei und Färberei der

Firma Giebmanns erfolgte geſtern eine ſchwere Benzinexploſion.
gwri Arbeiter wurden ſchwer verletzt ins Hoſpital geſchafft.

as Fabrikgebäude wurde ſtark beſchädigt. Die Urſache des
Unglücks iſt noch unbekannt.

Sein eigenes Kind erſchoſſen.
Uſedom, 21. Juli. Der Arbeiter Fröhlich, der mit

einem Gewehr Spatzen aus einem Kirſchbaume vertreiben
wollte, erſchoß dabei aus Unvorichtigkeit ſein
eigenes Kind, ein Mädchen im Alter von 2 Jahren.

Zur Prinz-Heinrich-Fahrt.
London, 21. Juli. Jm Palaſte des RoyalAutomobil

klubs in Pall Mall fand ein Schlußbankett ſtatt, an dem faſt
alle Prinz-Heinrich-Fahrer mit ihren Damen teilnahmen.

Prinz Heinrich Präſidierke. Bei dem Bankett wurde die
Preisverteilung vorgenommen. Der engliſche Klub
erhielt den Prinz-Heinrich-Preis. König
Georg und der deutſche Kaiſer verliehen jedem Klub einen
Erinnerungspreis.

Anarchie in Mexiko.
San Antonio, 21. Juli. Große Scharen von Aus

ländern, die aus Mexiko hier eingetroffen ſind, berichten,
in der Stadt Torreon und im Staate Coqghuila herrſche
Anarchie.

Eiſenbahnräuber.
New-York, 21. Juli. Drei Räuber überfielen den

Northern-PacificSchnellzug in der Nähe von Buffalo, be
raubten alle Paſſagiere, verwundeten den Lokomotivführer,
um ihn zum Halten zu zwingen, und entflohen dann in
einem Automobil.

Hörſen und Handelsteil.
—y. BerlinGubener Hutfabrik Akt.Geſ. vorm. A. Cohn.

Wie von Seiten der Verwaltung mitgeteilt wird, entſpricht die
kürzlich verbreitete Nachricht, daß der Geſchäftsgang bei der Ge-
ſellſchaft ein unbefriedigender ſei, nicht den tatſächlichen
Verhältniſſen, da in den Hauptfabrikationszweigen der
Auftragseingang und Abſatz durchaus befriedige.

Zementpreiſe. Wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, erfolgte
jüngſt die Erhöhung der mit den Berliner Werken beſtehenden
Kampfpreiſe für Zement. Den Grund hierfür gab die Tatſache,
daß die Fabriken ihre Produktionen ausverkauft
an und keine neuen Lieferungsverpflichtungen eingehen
önnen.—y. Die Rheiniſche Gasmotorenfabrik Benz u. Co. in Mann-

heim erzielte 1910/11 einen Rohgewinn von rund 324 Millionen
Mark (i. V. 2 143 854 Mk.). Die Abſchreibungen betragen wieder
rund 1 400 000 Mk. Die Dividende wird auf das erhöhte Kapital
mit 84 Prozent (8 Proz.) vorgeſchlagen.

—-y. Porzellanfabrik Triptis. Jn den verfloſſenen ſechs
Monaten war das Unternehmen nach der Angabe der Direktion
in ſämtlichen Abteilungen gut beſchäftigt; auch für die nächſte
Zeit liegen genügend Aufträge vor.

W. Der Verwaltungsrat der Südbahn hat in einer am 20. er.
in Wien abgehaltenen Sitzung den Entwurf für ein neues
Uebereinkommen mit den Prioritätsgläubigern
der Geſellſchaft genehmigt. Er hat ferner beſchloſſen, von der
Regierung in einer Eingabe Zugeſtändniſſe zu erbitten, die die
Vertreter der Prioritätsgläubiger als notwendige Vorausſetzung
für den Abſchluß eines neuen Uebereinkommens erachten.

W. Buderusſche Eiſenwerke. Jn den Räumen der Mittel-
deutſchen Kreditbank zu Frankfurt a. M. fand am Donnerstag
nachmittag die außerordentliche Hauptverſammlung der Buderus-
ſchen Eiſenwerke ſtatt. Der auf der Tagesordnung ſtehende An
trag betr. Verſchmelzung mit der Bergbau-Aktien-
Geſellſchaft Maßen in Maßen bei Unna wurde abge
lehnt, weil ſich die nötige Dreiviertel-Mehrheit nicht zuſammen-
fand. Jn der Oppoſition befanden ſich vor allem die Firma
A. E. Waſſermann und die Familie Buderus.

W. Ein Bankkrach in New-York. Nach einer Meldung der
„Frankf. Ztg.“ aus New-York iſt dort die Audubon
National Bank geſchloſſen worden. Der Präſident der Bank,
Mills, wird beſchuldigt, daß er ſich Unregelmäßigkeiten
habe zu Schulden kommen laſſen.

W. Die Wollauktion in London am 20. Juli war ſehr lebhaft
bei voll behaupteten Preiſen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte,
Getreide, SHülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 20, Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer- gut 202-208 Kolben Sommer- gut 202
bis 208 Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.
träge, gut 166 170 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut AV, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, ſtetig, gut 148--151 Hafer
feſt, inländ. gut 182 188 Mai s, ſtetig, runder gut
150 154 amerikan. bunter gut 150 155 L.

Berlin, 20. Juli. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher
208--210 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juli
211,00 A, Abnahme im September 196,50--196,00 196,25
Abnahme im Oktober 197,00 196,25--196,650 Abnahme im
Dezember 197,75--197,25--197,50 c. Tendenz: ruhig. Roggen
für 1000 kg. Jnländiſcher 164--166 ab Bahn. Normalgewicht
712 g, Abnahme im Juli 164,75--165 C, Abnahme im September
164,50 164,25 Abnahme im Oktober 164,75 164,25 164,50
Abnahme im Dezember 165,50 165,75 165,25 Tendenz
matter. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 4560 g. Abnahme
im Juli 164,75--164,60 Abnahme im September 164,50 AC,
Abnahme im Oktober 165,00 Abnahme im Dezember 166,00 A.
Tendenz ſtill. Mais für 1000 kg. Abnahme im Juli 153
(ohne Angabe der Provenienz). Tendenz matter. Weizen-
mehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und Speicher.
Nr. 00 25,25--27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,40--23,30
Abnahme im Juli Abnahme im September A.
Tendenz: matter. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
Oktober 62,00--62,20--62,10 Abnahme im Dezember 62,30 c G.
Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 20. Juli.
Weizen per Dez. Roggen per Sept. bis

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 160,00--171,00
ſchwere do. 172,00--186,00 ruſſiſche und Donau leichte 151,00
bis 157 do. ſchwere 158--168 A. ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 190--195, do.
mittel 184--189, do. gering 180--183, ruſſiſcher ſeiner 181 190,
mittel 176 180 gering 167--175 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 161--165 do. neuer
161 165 abſallender 146--153 runder guter 157--160
abfallender 142 bis 148 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 156 165 ruſſiſche do. 156--165 feine
Taubenerbſen 168 186 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50--27,75 Noggenmehl 0 u. 1 loko 21,50 bis
23,40 Weizenkleie grobe 10,50--11,25 feine 10,50
bis 11,25 Roggenkleie 11,60--12,25 A. Bohnen bis

A. Linſen M.L. Hamburg, 20. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Markper
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Juli/Aug. 2154 Manitoba
Juli Aug. Nr. III 216 Nr. IV 209 Roſafé 78 kg Juni Juli
208x Arg. Baruſo 79 kg Juni Juli 208 Auſtr. ſchwim. 2153
Choſce White Karachi Juni 205 Nordr. Juni 76/77 kg 209
77/78 kg 210x Ulka 9 Pud 35 Juni 205 10 Pud 206
Roggen: Südruſſiſcher 9 Pud 15/20 prompt 1614

Futtergerſte: Südr. 58/59 Kg ſchw. 1384 Juli 136 AC,
Juli alt 130 Aug. 127 Ac, Sept. Okt. 1261 Hafer:
Nordruſſ. 50/51 kg 3 Juli 165 Sept. Dez. 164 La Plata

48/49 kg Juni Juli 161 Mais: Mixed Juli 147 Aug.
149 Odeſſa Juli 143 Aug. 1441 AC, Donau Juni Juli
147 Aug. 148

L. Weltmarkt, Berlin, 20. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 765 gr., Juli
211,00, Sept. 196,256. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 140,95, Juli 140,20,
Chicago Northern I Spring, Juli 131,70, Sept. 134,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 151,75. Paris Lieferungsware Juli 198,95,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 184,90. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,05. BuenosAtres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 165,00,
Sept. 164,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 104,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 164,50, Sept. 164,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 152,00,. Newyork mixed Sept. 112,60. Buenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 20. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 20. Juli. Kartoffelſtärke 20,75 21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk. r

Spiritus.
Hamburg, 20. Juli. Spiritus ruhig, Juli 172 G.,

Juli- Auguſt 17 G., Auguſt-Septbr. 1754 G.
VParis, 20. Juli. Spiritus ruhig, Juli 54,00, Auguſt 54,25,

Septbr. Dezbr. 49,50, Jan.April 48,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 20. Juli. Rüböl loko 65,00, Oktober 64,00.
Hamburg, 20. Juli, Kübsl ruhig, loko verzollt 63,00.

Eevr Amtſterdam, 20. Juli. Leinöl ſtramm, loto Aug. 44'
eptbr.Dezbr. 43 Jan.April 39

Paris, o Rüböl behauptet, Juli 68,00, Auguſt 68,25,
Septbr. Dezbr. 89,00, Jan.April 70,25.

Peſt, 20. Juli. Kohlraps ruhig, Auguſt 14,85.
Zucker.

W. Hamburg, 20. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 650 Kilo
ver Juli 12,25, per Auguſt 12,271 per September 12,2
per Oktbr. Dezbr. 11,62 per Jan. März 11,67/2, per Mai 11,82
Tendenz: Neue Ernte behauptet, alte ruhig.

W. London, 20. Juli. Rüben Rohzucker 88 J Juli 12 ſh. 387, d.
Wert, ſtetig, Javazucker 96 h prompt 13 ſh. nom,., feſt.

Kaffee.
Hamburg, 20. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Sept. 56 G., Dez. 552/, G., März 55 G.,
Mai 55 G. Tendenz: ſchleppend.

Amſterdam, 20. Juli. Java Kaffee good ordinary,
ruhig, loko 57.

Havre, 20. Juli. Kaffee, Good average Santos Sept. 69
Dezbr. 69 März 68 Mai 68 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 19. Juli. Kaffee, Zufuhren 14 000 Sack
in Rio, 49000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20, Juli. Baumwolle, ruhig.

loko 72 Pfg.
Antwerpen, 20. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 5,90 Verk., November 5,75 Verk. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 20. Juli. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig,
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juli 7,11,

per JuliAuguſt 7,07, per Aug.Sept. 6,87, per Sept.Okt. 6,59, per
Okt.Nov. 6,50, per Nov.Dez. 6,45, per Dez.Jan. 6,44, per Jan.
Febr. 6,45, per Febr.-März 6,46, per MärzApril 6,47.

Petroleum.
Hamburg, 20, Juli. Petroleum

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 20. Juli. Bancazinn ruhig, loko 112
London, 20. Juli. Blei, ſpan., 13/6 Lſtrl., engl. 137 Lſtrl.,

Zinn 192 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl., ChiliKupfer 568/, Lſtrl., 3 Monate
5717, Lſtrl.

Glasgow, 20. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen flau
Middlesborough Warrants III 46 sh. 10 d.

Upland middling

feſt, Amerik. ſpez-

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 20. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
87 Rinder, und zwar 14 Ochſen, 10 Kalben, 30 Kühe, 33 Bullen,
841 Kälber, 187 Stück Schaſvieh, 1695 Schweine, und zwar 1695
deutſche zuſ. 2810 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 84, III. 75,
IV. 66 C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 75, IV. 66, V. 56 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 81, II. 77, III. 72 c für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 57,
II. 51, III. 38, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. A. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 57,
III. 54, IV. 48 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 85 Rinder,
und zwar 14Ochſen, 10 Kalben, 30 Kühe, 31 Bullen 839 Kälber,
173 Schafe, 1695 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen und Schafe langſam, Kälber und Schweine mittelmäßig.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, den 20. Juli. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 14. Juli bis 20. Juli 1911.
Geſamtauftrieb: 35 200 Gänſe, 500 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Lebhaftes Geſchäft. Es wurde gezahlt in Poſten
nicht unter 300 Stück: pro Gans, kleine 3,10--3,30 AC, große
3,70--4,10 Prima Gänſe bis 4,20 pro Ente 1,40--1,70
pro Pute pro Huhn, junges 0,75--0,90 altes 1,70

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NRew-York, 20,. Juli. Roter WintereWeizen loko 92,

per Juli 92, per Sept. 93 per Dez. 967 per Mai
Mais per Juli per Sept. 69/,, per Dez. 69 Mehl 2,85,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieage, 20. Juli, Weizen per Juli 86/,, ver Sept. 88
Mais ver Sept. 648

W. NeweYork, 20. Juli. Petroleum Standard white in New
York 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in KRefined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. New-York, 20. Juli. Schmalz Weſternſteam 8,50, Rohe und
Brothers 8,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19. Juli 1.05, 20. Juli 1.00. Grochlitz
0.40, 0.44. Nebra Obp. 1.80, 1.80. Nebra Untp.
1.20, 1. 16. Brückenp. 0,68. 0.64. Köſen 0.48, 0.46,

Weißenfels Untp. 0.48, 0.48. Trotha 1.18, 1.16. Als
leben 0.58, 0.54. Bernburg 0.10, 0.04. Calbe Obp.,

1.24, 1.24. Calbe Utp. 0.40, 0.42. Grizehne 0.18, 0.20.
BVerantwo rtlich: Für Volitit und Feuilleton i. V.: Max Ebeling

für den Börſen- und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines; i. V. derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beitrübernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. f ise

Bauk für Handel u, Industrio e Filiale Halle a. 5. Aktſenkapital: 160 Mimonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Feserven: 32 Millionen Mark. geschüftlicher Transaktionen.
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do, do, 99
do. do. 95

Mekl. EbSehv

do. do. 90/94
0ld. StA.v. O
do. do. v.O09

Saohs. 6. 8tA
Sachs Vldk
Sächs. Stsrt.
Brdb. Pr. u21

do. do.
Hann. Pr. X

do. VII VII
Ostpr. Pr. Ob

do. do.
Sorg. Mrk. III
Magöb Wittb

d

d

9

100.70B

do 7s0

o. ob

100.500

54 o

83.50b0

90.80b0

84.75b6

de.

Landseh. Ctr

do.
Ostpreuss.

do.

do.
an werteh.

0.

do. nouſd.
do. do.

Posensehe

Saehsisehe.

do.
do. neue

Sohles. altld

do. d. 0 0
do. do. do.
do. do. L. A
do. do. L.
do. do. L.
Sehl.Hlet. 10

de. do.
Westf, r
do.do. III. föte

Westpr. rit.
do.

An

S

e
90.700

S

S

e

c

100.306

ES S

re

S

5

c

90. b Goth. 4.06

91.0b6 d. 2000 M.

82.50bB do. 10lirel
91. 10b6]Mosk. 25-28

90. 10b6 do. Vatr ſ. Spk

706 RaabGraz. l.

100.300 do. e f

t do. St.Rot.10 e
101.250 do. do. 1897 a

do.

83308 do. Erndent0 e

do. Klein

Buoar. An

Kopenh. St A. a

Lissab400M

Mail45 Lirol

SofiaGold-A.
Stookh, 8t. A.

do. do.
Venet. 30.
Wien CommA
do. lnvest.-A.

do. St.-A. 968

en

W

e

S

S

IOrel-Or. v
8 Söd un

pr.yp. Ab90.60b0 Pr. n Ob a

do. do. 1909 a

äo. Rſäs an d

do. Wigdkyb d

S

S

91.60b
90.506

e8 o
90.500

vo
3 pretads d

u do. XV. X v
do. XXV (14) d

doxXxXVI(17) d
do.

do. XXX XXX

do. u a

do. iV

do. n
An.kis. 2040

do. Kleine

l ea. Es

e rinacedon150 25v do. kleine

Portug 886
100 750 o. de

D

e

RhhPf83.8

98. 10 b
0hie. Rockls

44.75b DenverRioßf
ferrocarrils102.906

95. 10b North. Pae Pr
o. Gen.

S S D.

8ucdp Npidpr
Dän. ne elstk

finlhoVPf82
do. St. Hp. K.

Holl. Komm. l

Jött. KrVob. V
Kopenh. K. Vr

Mexjk. Bew.

d ägOest. Kr, L. 5

Post. KB. II.
do. K.-Obſ. i

Polq. Pfodb.

Schwohptf78
do. StPfabs3

do. 1902/04

J
3

S S

W

95.106
T Peonsylvan.

SouthPac 65

8t. Louis S. Fr

do. do.
do. 1927

StlouissWst
Tehwant. G.

do. unk. 14

n n

e

u J

82.406
39.606

on .00
96.00b6] do. do. VI

do.

Södd. Bodkr.

do. do.
Wstd l

Deutsche oth. -Pfancſb

Berſ.Nyp. 8k.

do. zdo. Vu. V
XIXIV o. 19
do. XVXVI21
do. uk. 1916

7

4

S

S vor
34 89.750

101.50B

92.500

sse

99 25h0
99.25h0

do. do. V
do. do. i
do. do. V
do. do. X a

tot 260

S.

c
a

C

C

e

dot e

00.3060 Siem. kl. 18 8

91.400

Obligat. in
hypothekar.

ust, Gesellseh
siohergestellt

Dt.Atſant. ſeſ
D.Mied. Tel. G

Veberldztr 2

.75

100.40B
4os. 006

J Phöonbegw. d ſog. do
Rh.Ant. Khl. 2
ſRhMet 106r2
RhWatttikt 2

do.
äo. Kalk

Komd.Hött. 3
Rydn. Steink.

Sächs. kl. L. 5
Sauerbrey 3
Sehalk. Gr 9
SechlKleinb. 3

Schuck.&0 2
do.

Sehulth. Br. 5

Seebock S. 2
fr. Soiff.&0

s5.603
101.80bB

4910s. 00
100.000

55

Siem. Glas 3 a
Siem.Halska d
Siemseheks) a

Simon Coll.5) a
Stettbred b 5 a
do Strassb 3
Stoew. Mhm 2
Tangermd. 3
Telephsert2
Thalekisoh2
Thiederh., G

Thiel Wnokt2

Unt. d. Linden

Ver.Dmpfr.
Vfisb. ubG.2
Westd. kisb
do. Eisonw.2
WostfDrahts
WstVrortb 3
Wilhelmsh. 3

Zech. Kriob 3
Zeitz Msch 3
ZellstWldh.2alt da

o.

94 50b0

97.50b

r r

*4103. 10bB
d *41100.25

a *5 101.00b
Stoauakm. 5 e 5 105. 40hB
Victor. falls a 5 103.256

Bank-Aktlen

Grangesbr
Napht Gold

do

006 Sinner

606 Wiesb. Kron.
006 Amt Spmnn

Doss Nöſelb.

gorelsbortz.

Glöckauf
Rth

.Oass.

Hugger Pos.
sonbeck&C.

Oberse n
Oppslner
Pauishöho
Roichelbräu
Bostocker

Sehlegel8ehöf ochot

Schwaben Br

vTuchoerseh

Vrosb Artero
Wieköl. Küpp

W

e

ch

137.00b6
153.100

142.500
77.006

173.506

D. Gest. öw.

1da. do do. Asph. Ges

197.006
156.1056
113.75b
141.506
113.1060
156.500

77.006
195.006

73.506

z do. Porgell.

Aecum. fab
do. Boese VA.

A.-G.f Anilinf
do. f.ßauausf
do. fbürstlnd
do. f. Mnt. nd
do. f Pappenf
bei ver
Adler Com.

Adlerhötto

Adlerwerke
Kanals 8
Aoxanderwi
AttidGron. Pp

Allgber Omn
k. f. Br auer 87.690b
Bk. f. Thärng. 74137.006
Barm. Bankv. 126.0066
do. Kraditbk., nber 161. ob

Ado. Elekt. G.

do. neue
do. Häugerb.
Alsen, Prtl. Z.
AMlumio.-lnd,

St c S

C

113.806
287. 00b0

6. 10b6
410.00b0
111.000
145.503
62.000
89.000

210.60b6
112.00b6
179.50b

5.09b
61.000
75.00b

122.50b6
119.506
181.900

276.39b
267.006
79.00b0

217.00B
246.79b

do. Ostaf. 68.
do. Veb. El G.

do. Gasglöhl.
do. dute i. Ms.

do. Kabolwk.
do. Lin. Rixd.
do. Spoisew.

do. See e
do.

da. Tiofb.
do. Jonröhr.
do. Waffenf.
do. Wag. L. A.

do. Masswrk.

Dör.&lehrm.
do. Vrr.-A.

ODresd. Baug.

do. Gardinen

do. Gasmot.
Dären Metal!
Düsgld. Eish.
do, Kammg.
do. Maschid.
do. Röhc.lnd.

do. Wa z
Duxer Kohl. V.

Dynam. FrustZeiten
kgost.

kintraehtbrk
kisg. Velbort
kisenw. Kraft

do. Meyer jr(
kisnh. Siles.
Elberf. farb.
do. Papierfb.
klekt. Dresd
E. Lieht u. K.
do. Lief.-Ges
do. Liegnitz
do. Vntn. Zör.
kmail Viirieh
kngl. Wollw.
kramsd. p.
C. Ernst&00.
2kschw. Bgw
Essen.Stnk b

Faber Blet.

l

T

ne Se

256

179.0060

2i4.250

166.00bB

167.25h6
285 00

177. 90v Krodor. Moet.

184.756 b. Krüg. &C.

Leonh. y

3Loth. B8ehw.

3 MärkWsttBw
Mrkt u. Köhlh

o.

Krusehwitz

ine
n er
lapp, Tiefb.
Lauchhamm.
x aurahäte

Leipt Gummi
do. Pian. Zim.

do. WVrkagm,

0. Lindström
Liggel Sohuh

Löhnert M.
C. Lorenz
l. Löwe Co.
Lothriog. Cm

do. kis. d. abg

do. do. St. P.
löbeckMsch
Lädenseh. M.
Löneb. Wehs

Magdd.Gas
do. Baubk.
do. Ber
do. Mühlen

Malmodie
Mannesmrhr
Marie ks. Bg.
MarienbkKotz

Mark Prtl. C.

S

M.-Fb. Baum

do. Breuer J
do. Buokau

Kappe!
do. ArmStrub
Massen. Bgw
MehwWb lind

476. 000
54.500

129.0066

253.20b

Stahl 4Nölke

31Stark&tiffm.

;Steaua Rom.
38tott. Bred. C

Stodiek&Co.

à 8tollwrek. V

z Sturm Falzr.

Südd.Immob

à Tel. Berliner

Siomens(l. l.
a8Sjem. &hHlsk

SimoniusCe!
8outhWstAfr
8pinn &8. ab
8Spinn. Renn.

Stadtberg. H.

8gtassf. Ch.fF.

do. Cham. Did

do. Elekt. k.

do. Vulkan

8Stöhr Kmwg.

Stoewer Mhm

8tolb. Dink-4

8tr als Sp. St

Tafelglas
Tecklenborg

Teltow-Kan.
TerraAkt.-6.
Fr. Grosseh.,
do. Möllerstr
do. N. Bot. Grt

do. M. Schönh

do. BrlNrdost

T

h d

S

L

do. u.
do. V u15
do. VI Vini8
do. KOb. u 8

a 3 p u
Br. XVI-XX

do. HpsPf97 do. XX u. 15do. Sp. O. I. 92 400 do. XXIVu. 18
do. XXV u. 20Eisenbahn Stamm Akten o

X

ſach. Maast. 7 T ä!-X, X-XX

d

e

ars 186.50b194.756
146.7506
272.2550
v 150.900

115.00b

s ob330.500
179.000

d 99.506
100.700

92.3006
99.400

106.006
100.306
100.506

95.506
90.5006

do. do. Südw.

do. Rud. -doh.

do. Witzleb.
Teuton. Misb
Thalekis. St

do. do. V. A.
Thiedoerhall

fr. Thomée.
Thörl V. Oelf.

103.006

100. 02b

77.40bB

165.75
173.00hB

135.006
158.590
187.00B
157.000
243.70h
90.

141.96bB

Serb. G. Pfb.
Stokh.86,/87
Vag. Bodk. Pf
do. BdReg. Pf

do. Sorau
do. Littau

Meggen. Ww.
MerkurWlhw.
Dr. P. Meyer
Milow. kismw
Mix& Genest
MAhle. Ränving

Brl.Mand. 68. 168.80bdo. Nypoth. B. glei
do. Kassenv. 117.008
do. Maklerv. 7 114.00B
ar as. B. f. D 178. 100
8raunschw B 115.250
do. Hann. Hyp 171.006
Brs! Diskabg 111.096
Chemn. Bokv. 7 114.76506

Pomm. Pr An

do. V-XPos en. Pr An

do. do.
pr. XX XX

fag.kis, Mst.
do. V.-A.

falkenst Gr
foindute-Sp.
feldm. Cell.
feit. Guill.
Filter u. br. M
finkenb Cem
flonsb. Schff

383.00b0
868.0066

i. 500
166.25b0
117.25bB

131.30b
164.256

Ammendorf
AmtsgPankb
Anglo Oontin
Anhbalt. Kohl.

do.
Ankrw. Hgstb
Annab. Sing.

Anneno. Gusst

A. G. f. Mont.2

Adler Cem. 8
Allg. Kl. ab2
do. Elekt.-6.
do. do. 13V13
do. Lok. u. St.
do. 96/98 3
AsenP.-0.2

90. 10b
79.506

100.306
101.256
96.006
94.756

a

a

a

(6. f. Aniſ.f. d
ch

a

Sgachs Aſt. 10

do. Oobg. L dr
do. Gothal d
do. LwPfXXI
do. o. XXV

n c r

e l See e r

n

12
12 278. 500

108.006

c C c

S
w

0

e
o

S

3

w
S
S
J

s
2
C

c

C
S

8

a
2
D
t

r

e

S

8
t

43
D

d

s

d

S
S

d
S

S

C

S

2
95

3

v

t

E

D
S

t

S

5

S
O

L

S

S
S

2
S

t

J

ß

do. Xdo. XXII XXIIf

do, xxXxiv- Xx V

do. XV.
do. X X x
Wesif. Prov.

do. i i v
do. uk. 15

do. IWestpr. Prv.

do. do.

5

a

c

e

Stacſt- Kre

do. Krdb XX
do. do. XXV

Renten-
Hannovrsch.

do,

Hessen Nass
o.

Kur u. Neum.

o.
Pommoerseh.

do.

Ankſamkrof
Klv.OWld. Tt
Aachen 93
do. I 1912
Altona

do. O u. I
do l auswl9
e

do. 1901
Barmen 99

do. 0
do. 01

Berlin 04
do

do. gisya

do. 99,
Bioſofoſo s

Bonn

do. uBrandenb O

Breslau 9
Bromberg02
Burg unk.10
Cassel 190
Charl.89/99
do. 95 uk.

v

S. S

Erfurt93/01
do

Essen 79/0
fraokfurt0!

do. 1907
freibg.ib.12
fulda 1907
Gorin 1900
talderet 97

Hagen. 1908

Haſſe 86/92
do. 065/12

Hannover 95
Heidelbrg08
Karlsruhe kv
do. do.
do. 86 89

Kiel 89/98
do. eKönigsbe
weder
do. 91 u. 10
do. 06 v. I
do. 02 v. 17

Maiorer 16
Mannh.1907
Mind. 9502
Mölheim Rhr
Mänchen 94

do. 1900/0
do. 1907/13

do. 190
Närob99/01
do. 1896/98
Offend. u. 15
Posen94/03
o. O5 v. 12
do. 1908/18
Potsdam 02
Rostock 03
Schönb.04

04

e S

c

e

c EF

100.290
100.000
90,000

100. 000

S

Posensehe

x Marokk. St A.

à do. Pap.-Rat.

800 do. Bodenokr.

do.

Wer ehe
hein Na

woSehlesische
do.

Sohleswhilst
do.

100.60
91.20B

100.606
100.600

100.606
34 91.206

Deuts h e Lose
Augsbg. G.
Bad. Pr. A. 67

Brschw20 T
CölnMd. Pr.A
Hamb. 50TL.
Löbeck. do.
Mein.70ld l.
Oldenb 40 T
D. Ostaf. Schv

Ostaf. Eisb.A

b

c

3

4

2

c

1

be i72 00b
10.60bB

34136.00b
3 183.50b
P

fre. 37.30b
3 123.006

34 8066
3

Aus!, Fonds u, Pfandbriefe

Arg. kisb. 90
do.inn 61d07
do. Anl. v. 87

do. do. 1909

do. ab 000P
inn.4000

do. aus. 00l
do. Gs68.8.97

BZosnisah An

d 0o.
BuendAirP. O

do. 1910
do.

Bulg. St. A. m.

Chiſe(.2040
do. v. 1906

Chin. Anl.y95

do. v. 96
Nenm P.

kgypt. Wien

finold. Lose
freib. 16frl

do. 81/84
do. Pir. 400
do. ks. Goldr.

Jap. 1.7
ne dent

Mex. A1000l

Oest. Goldr.
do. Kronenr.
do. oinh. kv. R

do. Siſb.-Bnt.

do. 60r Lose
z do. 64r Lose

93.096 Port. 8t.-A. Il
190. 406 do. Il Sper.

R. ddan 1001l

do. Gotdrent.
do. VI Em.94
do. GoldA. 89

do. dol 94
do. do. 96
do. Eisb A. I.
do. do. 02
da. do. 05
do. Staatert.
do. Prim. A. 64

do. do. 66

do. konv. Obl.

SaoPaulok.A
do. Gold 08

1Schwdst486

do. 8

O

o S

o o Q2 2 S

102.206
101.75b

S

100.50b0
101.10B
93.70RB

72.80h0
1605. 10b

95.756
93.90b6

10.606
101.80B
99.20b6

ES

S S

69. 75b
50.506

53.10b6
41.90b6
97.75B
91.206

100.60b0

7

n n

do J

S

S

S

7 100.608

100 80
S

IBarm. Elbf. St

à Hafb. In 84

9hB Nagykikinda

92 100

115.75h0 et 43

Broschw. d.
Crofelder

kutin-löb.
Frkf. Göterb.
Halb.-Blank.
Halle-Hettst.
kgsb. Cranz.
liegnitt Raw
Lüb.-büch.
Mekl.Fr Wilh
Moederlaus.

Nordh. Wern.
Paul. M.Rupp

Prignitz V-A.
Rein Ciebnw.

ZIsch. finstw.

do. Cenuss 71.25b0
6 126.25d6

x n38.75b

186. 00b Co.

4

280.500

do. XX 1910

Ot. p. V. v
do. do. XVI
do, do. kv.
doVIIXX X
do. X u. 13
do. XAIV u. 14

do, XVXV
do. XVII XX

d 50.

do. V X
do. K.0bI.1375 sov6 do. do. 17

do. l uk. 13
Frkf. HPf. X

100.256
67.90b
62.75b6
99.00bB
76.20b

99.50B

92.600

Aussig Tepf
ßusohtherdr

Crak. Agrm.
Oest. Staats
Orient. kisb.
Raab Oednb.
48döst(Cb)
Arad u. Cran

do. Pr. A.

e eeeere

c
1o1.256 6 ihr
157.00v0

37.00bB
do.24.20b go.
do.

do. X u. 15Wafseh. V. 15.50b 90. XjV u.

Amst.-Rottd.
Anatol. 608
aBaltim Ohio

4Canad Pa.
Meridional
Mittelmeer

Pensylvania
Lux. Pr. Henri
Schaotun
West-Siziſ.

cecg e do. XV u. 17
do. XVI u. 19

do. V V
do. X uk. 13
Hamb. Hp. B.
do. unk. 13
do. unk. 16
do. unk. 18
do. unk. 21
do. S. 1-190

107.70
243.10b

Tr

151.40b
132.75b

77.50b6

Strassen- do. unk. 13
ſaoh. Kleind.

Allg. Dtsch K.

do. Lok. v. Sir

Boch. Gols St
Braunschw.
Bres!. El. Str.

do. Strssb.
Danz. Strssb
Dt. kisb. B. G.

Elekt. Hochb.
Erfurt. el. Str

Gr. Berl. Str.
do. Cass. Str.
ramb. Altona
do. Strassdb.
Hann. St. V. A.

Magdaob. Str.

Marienb Bund
Mechkl. Strb.

Miederwaldbd

Posener Str.
gtettin. Strb.

do. V.-A.
8üdd.kiseonb

Ver. kis, B. VA

n o e

O

inbahnen

6 114.50b6
135. 00b

Han. BIII- VII

do. Xdo. X
0.

do.
Lpah B.F. V

do. do. X
do. do. Xdo. Sor. k. V

MoeklHu I.
do. V uk. 13
do. V uk. 15

do. u. 13
do. a. kv. h. M

z
75be nun49 50b6 X u. )4

153.60b X u. 16
34 40b X. 17194.256 X u. 8

XIV u. 19
do. XV uk. 20

do. Konv.

i31.600

145.006
199.265h

124 100

es 250 do. X uk. 13

Schiffahrts-Aktien do. Präm. Pfb

Berlin. Uoyd
D. Austr. Dpf.
Hmb. Am. Pok

Hansa Ompf.
Kopoagnh. ODpt.

Nordd. Lloyd
Sehl.Opt. Co.
V. Elhesaale

Argo, Dampf. J
n m

6

8 123. 1066

MittBd.IV.09
do. V uk. 15
de. Gradr. B.

do. do.
Mrdd Gr. V

9595

153 00bB
135.50hb

183 25b
105 50b6
96.50b
33.60b

kſsend.-Priorſtäts-Obſigat. do. XV. 19

Bschw. Los

do. 1895 0
do. 1909
Mekl.Fr Wilh
NordhWoernk

Zschokfinst c S

J 88 750

do. XVu.21

88 000
J er. Bod. Pf. V
35.t00 xiV x

do. X VI
do.

Böhm. Mrdbb
Elis. WGld stf

Gal. Carl w.
;IKronp. Rudb.

Oestlokafb o
do. GobdPr74
do. Vagst. alt

do. 1885
do. rdo. Gold

x
do. XX u. 15

do. XXIVu. 16

do. XXVu. 18
do. XXVI u. 19

do. XXVII 21
do. XX u. I3

do. XIXVXV
Pr. Ctr. Bd. 90
do. v. 99, 01
do. v. O3 u. 12

do. v. O6 u. 16

S

ßaabOedb. G

do. Obligat.
do. Serie E.

z keigtt.

Duxbod. Gold a
Kasch. O. Cid a

do. Silb. 89) a
100. 50 hob Cro. st. e

Oest. V. St. 95) e

do. do. l. I e

do do. 87/96

do. v. O u. 16

e h

S

S

S

e

S t

S

e e

n

91.000

101.25h6
99.106
99.10b6
92.406
99.256

99.606
100.00b0
100.006
100.506
89.700
94.206

100.75b6

99. 55bB

99 900
99.4066
99.600
99.70hbB

99.800
939.800

100.206
100. 4066

99 696
99.606
99.606
89.60b0
99.8066

100.006

90.506
90.100
90.306

100.406
101.2066
91.006
91.300

95.006
88

Cöln Gas uf3

Harg. Bergw.

krupp-Obig

lahm. 400. 3

100.30b6 M Breuer 5

Akaltißomds
Anb &hl1912
Aplerbhöms
Asohaffb P.2

do. 2
Berl. Braunk.
do. Elekt.- W.
do. unk.1912

do. unk. 1908

do. HGKaisrh
do. unk.1912
Bismarokh. 3

Brsoh. Kohl 3
Bresl. Vgg. 3
Browo Boveri
Buder. Eis. 3
Burb. Gwks.
Calmon4sb
Charl.Czrm
ChfabWeil.2

Oont. Wass. 3
Orefeld Str. 8

Danngenb. 8
Dess. Gas0.5
Ot.- r 8gw.
O. ver kl. 3

Ot. Bierbr.Ot.Eisb.B 62

do. S. I 2
t. Kabelw. 3
Ot.Wassrw. 2
Dt. Kaiser Guw.

Donners mkh
do. unk. 06

Dorstf.Gew 2
Ortm. Vn. 100
do. u. 14 108

do. 100
OssldDsbkls
Eintr. Tiefb.3

kisoh Silesia

r
Elkt.Hochb. 5

do. uk. 23
do.

klekt Sücw.2

do. do. 2
kl. lLieht u. K4
Elektroch. V.
kagiwlw 3

do. 9
Flasb. Schffb
frist.Rossm.
Gelsenk. e
n 8gws
o Vehtte
Gs. f. ol.Unt. 3

do.

Cl. -aufsad.3
Gr. Berl. Strb.
Hmb Am. Pekf

do.
Holbelteallg

5

S

Hartm. M. 3
Hasp. kisw. 8
HenekWifb.5
Herne Ver. 3
Hibernia
Hirsehbd. l. 3
Höchstfbw.
Hör d. Br gw. 8

Hösch Sthbw.
Hohbentéws 3

Hästen. Gwks

Msobergb. 2
JessenkKali2
Kaliw. Aschr
Kattow. Bgw.
KaMarienh 5
KkönigwWilh. 2

do. u. 1910
Gb. Körting 3

do. 1909

a

lett erst h
on Brk. 3

Leopold Gr.
Ldw. Löweod
Awobrhseh?
MgdbBbaub. 9
Mannesmr. d

Mondsehu 3
Mix 4 Genest) a
Mölhb. öegb. 2 a
MöBboden40 2) a

do. do. a
M. Photog 6.2 d
NMiedriausk 2 d

NMrdd.Eisw. 3 d
Nordd. Lloyd 7

S S

Faeee s

i02. ioe

96.106

i01.75B

x

4102.756
99.00B

100.40
98.00h

102.70b
4101.256
d 99.806

2100.75h0
95.090

4102.00bB

OrdVeviges 4113.75h
Otrlb.f kisbw 138. 1066
Coburg.krad 92.506
Com. u. Diskb 118.295
Dän. And. 8. 140.0Dch
Danzig. Prvib 135 256
Darmst. Mk. 4127.39
Dessau. (db. 1 16.190
Dt.-Asiat. Bk. 146.3026
Ot. Ansiedlb. 141.006
Devutsche Bk. 265.40
do. Effekt. B. 52123.106
do. Hypoth. B. 1656.900
do. Nation. B. 120.20b0
do. Paläst. B. 124 50b6
do. Vebers. 9 172.006
Disk.-Komm. 183.90b
Dresdner 8k. 158. 50 h
Elberf. Bokv. 109.506
Essen. Bank 132.40b
do, Kredit 167.70b

Gotha Grdkr. 1765.250

do. h 132. 10b6
Hamb. Hyp 180.0060Hannov. 7 152 5000

Heesh., Bk. 172.006
Kieler Bank 124.500
Königsb. V. B. 131.906
Landbank 108.0060
Leipt. Crd. A. 171.40b
läb. Comm. b 138.106
Luxemb.Int 6 170.50B
Magdob. B. V. 114.00B
Märkisohe. 106 690
Mecklb. B.40 124.006
do. Hypoth. B. 300. 00bB
Meiging. do 148 256
Mitteld. Bodk 106.506
do. Kreditb. 122.006
do. Privatb. 125.5066
Mittelrh. k. 120.25b
Mälh. a. R.Bk. 99.00bB
Mat.-Bok.f. O. 127.0066
Nordd. Kred4 124 256
do. Grundkré 123.50B
Oest. Kr od. A. 206.80b
01db Sp. ulhb 189.006
Osnabr. Bank 137.20B
Ostb. f. H. u. G. 129.50
Peter sb. Oisk 203.250
do. Int. H.-6. 21 1.06b6
Pfälzische. 105.60h6
Poted. Kr.-B. 120.50b6
Prouss. 8dKr 165.600B
do. Ctr. Bd. Kr 195.30hh
do. Hyp. A.-b. 124.70B
do. Leihhaus 86.256
do. Pfabr. B. 161.7766
Roichsb. Anl. 143.906
Rheinbk. abg 113.75b6
do. Krd. Bk. 139.006

Rh. Wstf8dkr 170.250
do. Disk. 127.80h6

ßostook. Bk. 120.50bB
Russ. B. f. a. 158.00b6
Säcohs. Bank 167.20b
do. Bd. Kr.- A.

Schaaffh Bkv 138.50b6
155.506Sehles. Bkv.

do. Bd. Kr.-A. 165.50B
Schwradhpk

do. bandb. 40 122.250Sibir. Houlsb. 244. do

24 50bSiogener k.
Südd. Bodkr.

s 500do. Disc. Gos.

Ver. Blibg. 80
157.006
101.60h6

Wstod. Bdkr.A

MstfliopVrb
138 40b

95.600
Wien. Bankv.
0td. ſtowöobo

93.750
9101.70b6

e S

e

77

e S

n n n

e
d S

de

Aplerbbergb
Archimedes

Areonbrg. 8gb

ArnsdortPap
AschaffobPp
aAumettfrd.
Z. Anilinf

daor st. Met
BalekehMgeeh.

Balcke, Tell.
8amd. Mälz.

S PrBarcelona
Bartz&Co. 8p

Basalt Akt. G.

BaukaisW8t.

Baul. Seostr.
8v. Weissons

Bayr. Cellul.
do. Hartstein

BararGenss.
Bodbrg. Wllw

Bambergd.f.
Bendix Holzb
Bergkveking

Jul. Berger ſt
Bergm.klekt.
Berg. Mk. nd
85l. AnhMsch

do. Cementb.

400. Cichr. f.

do. fispalast
do. Elekt.- W.

do. do.
do. Gub. Hutf.

do. Hlz-Cmpt
do. Ht. Kaisrh
do. dutespVA
do. LuekwWl

do. Meschin.
do. Mählen
do. Meur K. VA

do. Spod V.kv
do. do. V. A.
do. Torr. u. B.
Bernd. Mseh.

Borth. Sehrft

Borze ius Bw
Beton u. Mon.

Bielet. Mseh.

ßing, Meta
aßirkenwradV

8ismarekhtt.
C. Blumwe&s
ßochum. Bgw

400. Oussstl.
B0d. G. Berl. N

dohHehbSchA

Böhler Co.
Borsigwalde

Bösperd. W
Braunk. u. Br.
Broschw. Khl
do. Fr. -A
do. duts

Bredow Zoktf.

do. Wollkäm.
Bresl. Soritf.
do. Wgtlinke
do. do. V.-A.
Brown Boveri
Bruchsal M.
Buderus kis.
Busch Opt.
GuschWg. VA

Butzke Mt.
Calmon Asb
Carol. b. Off.
Carlshütte
Cart. Loschw

do. 9o.
Disch. Ans. B.

ttien

Landb. Obl. 3

industrie
Seriner Brauereien

12 249.500
14 270. 7566

Brl.Kindl-Br.
do. St. P.

Br. Vnionsbr
Bock. kv. u. n.
ßöhm.Brauh.
BollewWb. adg

Otseh. Bier b.

friodrichsh.
Gobhardt
Germania

Hilsobein
Königstadt
Landré Wssb
Löwob. H. Sch

Münchörauh
Patzenbofer
Pfefferberg
8Sehögned Sch

Sohultheiss
Spandauver
Victoria

Auswärti
Boch. Vietor.) s 7
Brauhb. Märnb O 9

De

278 00b6

139.7566
1 7 1.5006

/27. 000

179.806

2

5

0

2
5

3

0

0

0
4

3

0

6

2
8

9

4

5
4

ZHönning..

ijConcordia 6.

Cassol fedst
Charlottan h.
Charl. Vass.

Buckau.
do. St. P.

S Golsenk.
S S Griesh. kl.

S Brönau

Sy. Heyden

S MilchSöraniend.
DWweiler

AlbertChomno. Wri

CölnerBgw. V
do. Gas u. El.

Cöln Müsen

do. eh.
do.

Consolidat..
Gontt ihr

do. St. A.
Cont. Massw
Cottb. Masch
Cröllw. Pap.

See r

e n

14

W

Z

o

En

4

127.0060
126 00hb0

379.572b6

163.7560
136.20B
197.305

07.25b
416.75B
259.75bB
106.19b0

96.00hB
419.25h60

138.80h06

149.090
6 109.50

v 61.25b6
116.996
1135b

229. 900
153.756

9950
55 00hbB

80 5066
83.1066
99.256

313.900
235.0066

86.10h6
196.70

271006

78.006
197.50h6

44104.40B
21 1.000

84.750
94.00b6

136.75h6
61.500

237.40b
116.00b6
774.25b
776. 00b6

160.806
85 00b6
89.60B

275.7566
113.50h06

167.25b6
522.00h6
203.75B

30.006
152.75b
117.00b
63.60b6

236.90b
109.90b

92.250
216.0966

102.8066
102.000

227.2566

222.25b
208.00b6

95.25h6
106.25b6

y 95.00B
198 5006

267 00b
1.60b0

638. 000
107.500
138. 10b

362.75h0
52114.3066

271.75b
24 1.90b

117.50b
52.7566
49.500

119.005
449. 50b
261.0066
263.000

203.50b6
260.50hb

203.50B
206 000
183.0060
254.00h

5b G JeserichV.

äIdoho Sehraost

3Kattowitt. Bg

fFloether M.
fraust. Zuek.
Freund M.kv.

friedrichsh.
R. Frister
frist. &Rssm
froebelnZeb
Kaggenau
Gasm. Deutz
Gebh.&C. Sp.
Gebh &könig
Geisw. kiskn
Gelsenk. B.
do. Gusssthl.
Geonseh &Co.

Georgs-Mar.
do, Vorr. A.

G. uf. Renner

Germania b
Gerresh. GIs.
Ges. f. ol.Unt.

Gevlsb. H. u0f

GieselPrtl. C.
Gildemst. W
Girmes Co.
Gladb. Spinn

do. Wollw.
Gladenb. Bld

Glas Schalke
Glaurig. Zok.

Gb. Coedhart
Görl. kisenb.
do. Maschig.
Gothaer Wgg
Greoppin. Wk.

Grevenbr. M.
Gritznor M.
Gr lichtf Bau
Gr Strel.Cem
Gundl. Bielef

Gutmann M.
Guttsmang M
HMaokethal
Hagelb. Pap.

Hagen. Guss

Haflesohe M.
Hamb. El.- W.

Hammer sen

Handig. f. Gr.
ist. Belleall.
Hannov. Bau
do. mmobil.
do. Maschin.
Hard. WienbG.

Harkort Brek
do. St. Pr.
do. Bw. St. P.

aHarpen. Bb.
Harimann M.
Hartung Gus.
Har zer Wk AB

Hasperfisen
Hedwigshütt
Heilmwango Im

Hein Lehm. W
Heinrichsh C
Held &frnek.
Hemmor Cm.
Herbrand W.
Hermanonmhl
Hiſdebrnd M.

HilgersVert.
Hilpert Arm.
Hirseh Kupf.
Hirsehbg Ld.
Hochdahl V.
Höchst. Fbw.
Hloftmann St.

HotfmannWg.
Hohbanolohe W

Horeh Motor
Höschk. u. St.
flöxtGodlhVA
iloteldetr. Gs

do. V.-Hotel Diseh.
Hudertus brk
tüttenh. Sp.
HumboldtMa
HumdoldthMö
Ilsebergbau
int. baug. 8tP

e e

do. adg.
Jessenitt

Kahla Porz.
Kaiser Koll.
Kali Asehrsl.
Kalker Wrkz.
Kaplerbseh.

Keula Eisen
Keyliog& Th.
Kirehner&0.

Klaus. Sp. ab
Aleind. Terr.

Köhlmannst.
oll. &lour d.

Kölseh Waft.

T

e

c

d

u

r

d

12

c

r

2R3.90b
228. 50h6

305.00b
135.90h

202.596
101.606
183 7506

103.59h6
133.00b6
295.5066

86.996
186 75h0
203.00B

76.00bB
185.00B
110.40b
116.2566
310.00h6

83.5066
247.00b6
186.3006
151.0066
144.2560

129.256
290.00bB

120.00h
152.900
158.100
228.500
187.25B
196.00h6
329 006
123.506
149.0066
299.80b
119.70b
286 50b

139.00bB

116.250
104.500

91.50h6
173.006
39.256
61.596

435.090B
156.30b6
135.75hB
181.50b0
112.25h60
58. 50b6

134.506
294 75b
179.5066
134.00bB
149.50 h
161.00b6
188.50b
158. 50bB

68.506
153.250
172.75b
175.50b
137.50bB
136.50bB
122.256

266.00b0
123.25b6
165. 5060

197.00b0
157.006

201.0906
96 696

6 148 00B
170.50bB

83.5066
546. 006
197.506
685. 0006

214.5066
215.20b6
323.75b
65.29
13.5006

1

l

04.50b
03.5006

450. 90b

46.75B
141.90b
143.5006

447.006
228.006
100.256
137.506
105.75hB
1532. 25 o
327.5006
131.7560B
131.00b6
134.25b0
86.60

255.506
65. 09bB

138.500
471.00b

E5

Mälh. Ber gw.

MäiterGumm
do. Speisef.

R ihm. Koch
Naptun Sehtt
NMou Grunew.

do. Westend

Neuebod. AG.
do. Phot. Ges.
Miederl. Kohl
Hdschl. E. W.

Mienb.fis, ab
Mitritfabrik
Nordd. Eisw.
do. do. V.-4A.

do. Gummi
do. Jatedp
do. do. L. B.
do. ledoerp.
do. Spritwk.
do. 8teingut
do. Trik.- b.
do. Wollkäm.
Nordpark T.
MArob. Herk. W

Obschl. k. B.
do. kisenind.
do. Kokswrk.
do. Prtl.Cem.
Odnw. Hartst
Oeking Sthlv

OelfGörGorau
Ohles Zinkw.
Oldb. Eish. kv
Oppeln.Cem.
Orenst. Kp.
Osnab. Kupf.
Ostelb. Sprtw
a0tavi Minen
Ottens. kisen

Panz.Gdsch
PassageABbV

Pauksoh M.
do. VI.

Peipers&Co.
Penig. Mseh.

Peter sb. El. B

do. V.-A
Petrolw. V. A.

Pfersee Spin
APhönixlſt. A

Jul. Piatseh
Planiawerke
Pſauenspitt.

do. Töll
PongsSp. u
Popo.& Wirth
PortaC. Brem

PressspUntr
Hohw. Waltr
ßavensb. Sp.

ReicheltMet.
Reisholt Pp.
Reiss&Mart.
Khein. Brok.
do. Chamotte

do. Gerbstoff
do Metallw.
do. do. V. A.
do Möblst. W

72
do. Spiegelgl
ado. Stahhwk

do. Wstf.Com

do. do. Ind.
do. o. Kalkw
do. do. Spgst.
Rheydt, el. fb

Dav. Richter
RiebeckMtw
J. D. Riedel

do. V.-A.
8.Riohmsha.
Gebr. Kitter
Roddergrud.
Rolandshütt.
aßomdbeh. hitt

Rosenth. Pr.
Rositz. Brak.

do. Zucker
Rothe Erds
Rütgers Wk.
Sachsböh
do. Lussst.
do. Kartonag
do. Kammg
60o. Thär. Br.

do. do. Pril. C.
do. Webst. f.
Sal. Salzung.

Sangerh.

Sarotti

T n

D

S

u

c O c

e

en n pa

d c

e

138.756
233.306

81.00b0
18216

190.256
145. 90b

61.50b

178 256
66. 006

248.250
61.5066
88.756

110 756
145.49b
107.75b
109.500
254.006

148.90B

22600
167.750

90 00B

123.20b

153.90b

73.006

143.10b
97.500

147.756
55. 006

164.100
55.20b

165.70b
19.30b

159.256

133.25b

58.00b

103.756

162.756
112.756

212.756

101.106

205.75hB

11.2560

71.00b0
164.00b6

101 0066

1689.75b6
179.006

129.2566

164.00bG

154 00b BI
219.0066
103.0066
219.00bh

148.000

79.00b6

126.70b0

2s6.2500204 5010
259 006

127 ob

137 500

119.25bB

286.00bB

170.2566
à Wilmersd. h

3ZellstoffVer.

3 Stockhim

Thür. Saline
do. Nad. u. St.

Leonh. Tietz
TitalsKunsit,

Trachenb. Z.
Triptis Porz.
Tuehf. Aach.

Tüllfo. flöha
nie lang
U. d. Lind. Bv,

Unterhaus.
Varzin Pap.
Ventzki M.Ffb

V. Br. Frkf. G.

do. ch F. Zeitz
do

do. CölnRw.

r
do. Fränkse
do. Glanzst.
do. Hanfsehl.

do. Harz. Kl.
do. Kammer
do. Troitasch
do. Mörtel-W

do. Motw. Hll.
do. NMekelw.
do. Oberl. G.

do. Pinselfb.
do. Schmirg.

do. Smyrna
do. Zyp. u Wss

o. Thör. Met

Vietoriafahr
Vogel Tel. Dr.

Vogt. Masch

do. V.do. i
Voigt &Wolff
Voigt &VWind.

Vorwärts 6.8
Vorwohl. P. O.

Wandorerf
Marstein. Gr.

Mk Golsenk
Woegel. Hbn
Wenderoth
Wrosh. Kmg.

do. V.-
L. WessolPra
Wostd. dute
Wosteregeln

do. Pr. A.
Westfal.Cem
Westf. Dr ln
do. Orahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.
do. Bod. A. G.
Wieking Cem
Wiekrathled
Wiel. &Hr dtm

Wiesloch Tw.

H. Wissner
Wilhelmshtt.

Wilke Gasom
Witten. Glas
do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.
Wrede Mälz.
Wunderlich.
ZechauxkKrb.

Deitzer Mseh

do. Walähot

e

Co

2

r n

e

n

Amst. -Rit

gehweir

tal Plätze

Petersb.
Warsech.

z

3 169.3066
380. 62506

S

Gold e n in
Sovereignsob ſt20-franes-

Nſeſſ 2070
ückeMäRuss. Gold p. wo

126.0066Amerik. Noten

Kup. z. N. V.
160 250 ßelgisehe Noten

164.25h0 kgl. Banknoten i.
03. .0000Franz. Bankn. 100tr.

40b
16. 22bB

216.40h

O c C

J
C

89

e e n

e
ſtahſenische Noten 90.50b

197.500 Norwegische Noten t 12.78d
36.09b6Schwedisehe Noten112. R

139.00b6Sechwoirer Ba

.206 do.120.006 Obsehlkisbs a
97.00bG do. 123 c
689.50h6 do. Eis -lnd. a
99.200 do. Koksw. 3
99.206 JOrost. Kopps e 48
99.400 lPatzenh ör. u 100 250

Serb.am495

do. Gol
Sjames. Anl. e
Täörk Adm An e

e

Brieger St. Br 9 53108 756
Danziger 012 213.000
Dortmunder O 20 372.6006

do. Vnions O 20 363.506
Ortm. Victor O 5 116.256
dösslo 6 105. 00h G

Deimnh. lin
Dessau. Gag
Ot.Atf. Telog.
do. Babcock
aht. Ix. Bw. V.
do Mied. Te

Er
kSSiuiigrt. ul6 al 4

r 7
3Kön. Warieah

d 3 V.-A.ren d
do.

Kgsb. n
do. Walam,

do.

do. vk. 1913
do. u. 1914

o. ek,1917

n

J e c

h. ca. en

i23.i0d
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